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Güsten Ergebnisse der Genfer

^
Konserenz .

*et Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

j jc
Dr. R . J . , Berlin , 11 . April .

■""4lutfi!' ® u tifl der Genfer AbrüstungSver -
. ' mit r,!" '"irti in hiesigen maßgeblichen Kret -
^ cĥ Mnöerer Aufmerksamkeit verfolgt . Der
glitsch delegierte , Graf B e r n st o r f f , i»er Sie

mit Energie und Geschick-
mit ^ arbeitet im engsten Einverney -

Reichsregieru ^g . Die große pro -
^ °che Rede , die Graf Bernstorff vorige
It «» und in der er die

des Bersailler Vertrages in bezua
e Abrüstung auch von den anderen

io^ Unterzeichnern
fit iier

e ' M » t sich eng an die Ausführungen an ,
et eichswehrmiuister Dr . Geßler bet
o tfl ^ cS Reichswehretats machte.

' « it LV ft von einer Bereitwilig -
' 61 ü ff Maßgebenden Mächte , ernstlich an die
'Wit c» Hß zu gehen , nicht das geringste zu

™ Gegenteil : Gerade die Genfer
fei» ocu der letzten Tage haben gezeigt ,

Jtofj»» großen Landmächte ihr Heer , und die
Ma ^ .̂ emächte ihre Kriegsflotte bei völliger
®ier (,

'
,

c° 'öteit zu erhöhen aedenkeu . Wie
wird , dürfte die Abrüstungsfrage ,

" 6 die bisherigen
se^ ^ ^ asten Ergebnisse der Genfer Kon-

i{. "Z. Gegenstand einer Kabinettssitzung
^bhal^ Reichsregieruug in diesen Tagen
aiftej . ,

n wird , noch bevor die zuständigen Mi -
" feie Osterserien gehen.

!" cin^ d erwogen , den deutschen Standpunkt
°5tie Memorandum zusammenzufassen , das ,

es der Oesfentlichkeit zugänglich ge -
den interessierten Regierungen zu-

^itfe rtl !9er®en wird . In diesem Memorandum
Jtttt h„ . ' die Bcfatzungssrage gestreift und er-
Jft ai, f hingewiesen werden , daß angesichts

dc » ^ " ung Deutschlands , die im Gegensatz
v 0nöe^c " Mächten vertragsmäßig

nöl<? durchgeführt ist . und
und

der Erfüllung des Dawes -Planes
virnnd mehr zur Anfrechterhaltnng der

Besatzung
5eutWpM% niH1iI' erscheint es fraglich , ob es den

« Bemühungen gelingen wird , zu errei -
' » s M die R äumuugsfrage a u f
! i II .

t S tlunin der Juni - Tagung des
Stiw ,

^ bundsrates gefetzt wird . Die

Wer *
10 in Frankreich ist heute militari -

Äiali .v *c> das zeigte die Menfer Rede des
Jl ? n Paul Roncour , mit der sich die

der sozialistischen Bezirksverbände'Geichs gestern f i l o d a r i sch erklärt hat .

. Äie Abrüstung zur See .
^ ">s" ng des englisch -französischen Gegen -

satzes.

^
WTB . Genf . 11 . April .

^ >t »» , - .̂ ^ ''bereituttgsausschub für die Ab-
^ iiü, »^ oilfereuz setzte heute Bormittag die
l fi ft „ cf,c über die Frage der See - Ab .
^ iisch. A iort . Zur Beratung stand der frau -

Vorschlag üb ? r die Begrenzung der
Vilser . Kriegsflotte , der ein Komvromiß

' c SR,.i c n dem englischen Vorschlag ,
'»iin^. ' ^ nzung nach Schiffszahl nnd Gesamt -
^ >vr >» ?>

et Schiffsklassen zn regeln , und dem
^ egr° , glichen französischen Vorschlag , der eine

U
®l,tt 8 der Gesamttonnage darstellt .

^.^ ^er Redner teilte Lord Robert C e c i l
,,rl,tlirh , englische Ziegierung bereit sei , hin -

iedych ^^ uiger Punkte entgegenzukommen . Was

der Stärke der Kriegsflotte
könne die englische Regierung den
Kompromißvorschlag in der jetzigin

•̂ ' trfe « ® annehme » , denn der Vorschlag
^ isse ,^

eder hinsichtlich der Stärke der Schlacht-
»crhj ,

" vci , Abrüstung ein Wettrüsten
i, a :;

er" - Er würde außerdem nicht das Maß
Juf j,

11'Vitaler Sicherheit Englands verbürge »,' 'England zur Sicherstelluiig der Freiheit
Der

" ^ wege Bedacht nehmen müsse .
!^rkl^ ^ alienische Delegierte lehnte i » eiuer
jchlaq den französischen Kompromißvor -
^Uterŝ eufa ll s ab ilnd zwar , weil er einen
-1,Q® e ts ^ vischen Kolonial - und Heimatflotte

I?rer delegierte brachte eine» Gegenvor -
'S o it f

1" " - Der französische Delegierte Paul
u i erllärte , dem italienischen Einwand

würde kein unbedingter Widerstand entgegen -
stehen. Den englischen Borschlag aus Festsetzung
der Tonnage der einzelnen Schisfsklassen

könne die französische Delegation nicht
annehmen.

Zu dem französischen Kompromißvorschlag
nahmen noch die Vertreter Japans , der Ver -
einigten Staaten , Argentiniens , Chiles und
Jugoslavieus das Wort . Sämtliche Redner
sprachen von dem großen Entgegenkam -
iitcn , das Frankreich mit seinem heutige »
Vorschlag bewiesen habe.

Vertagung der Abrüstungs -
Verhandlungen beschlossen .

TU . Gens. 11 . April .

Infolge der großen Gegensätze , die sich
erneut in der heutigen Vormittagssitzung in der
Frage der Beschränkung der Flottenabrüstuugeu
innerhalb der Abrüstungskommission ergeben
haben , ist das aus dem Präsidenten und den bei-
den Vizepräsidenten Lord Robert Eeeil und
Panl Sott co ur bestehende Büro der Kommis-
sion heute nachmittag zusammengetreten , um zu
beraten , ob es nicht zweckmäßiger wäre . Mitte
dieser Woche eine Vertagung der Ver -
Handlungen der Kommission auf längere Zeit
vorzunehmen .

Zu Beginn der Nachmittagsvollsitzuua der
Abrüstungskommission schlug dann der Präsident
vor , die weiteren Verhandlungen nach Ostern
auf unbestimmte Zeit zu vertagen .
Bis Ostern sollen die Restpunkte der Luft -
rüstung , sowie die Frage der internationalen
Koutrolle der Rüstungen behandelt werden .
Während der Osterserien soll dann das Büro der
Kommission einen Bericht über die bisherige
erste Lesung des Konventionsentwurfes ans -
arbeiten . Am Dienstag nach Ostern soll dann die
Kommission diesen Bericht entgegennehmen , die
zweite Lesung des Kouvcnttvnsentwurses aber
auf unbestimmte Zeit vertagen . Der Präsident
betonte , den einzelnen Regierungen müßte <̂ e-
legenheit zu einer Prüfung der bisherigen Er -
gebnisse der Verhandlungen der Abriistuugskont -
Mission gegeben werden . Ter neue Termin für
den Zusammentritt der Kontmission soll dann
vom Büro der Abrüstungskommission festgesetzt
werden . *

TU . Genf , 11 . April .
Die vorbereitende Abrüstnugskomniission be -

endete heute nachmittag die Beratungen über
die Beschränkung der Flottenabrüstuugeu . Da
über die Hauptpunkte der Flottenabrüstnng in
den Verhandlungen der letzten Tage eine Eini -
gung nicht erzielt worden ist. wurden hente
lediglich eine Reihe rein technischer
Fragen von untergeordneter Bedeutung be-
handelt , so die Begrenzung der Kaliber der
Schtffsgefchütze und der Torpedos , sowie
die Festsetzung einer Altersgrenze für die
Schiffsklassen .

Entsprechend dem heutigen Vorschlag des Prä -
sidenten wird die vorbereitende Abrüstnngs -
kommission nunmehr ihre Arbeiten bis Don -
nerötag vor Ostern fortsetz» und am Dienstag
nach Ostern zum letzten Mal zusammentreten .

Sin französisch -englifches Gchnwen -
abkommen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
8 . Paris . 11 . April .

Amtlich wird bestätigt , daß das Abkommen
zwischen der Bank vou Frankreich und der
Bank von England zustandegekontmen ist . Die
Bank von England wird in allernächster Zeit
das Golddepot der Bank von Frankreich in
Höhe von über 18 Millionen Pfund Sterling
zurückerstatten , während sich die Bank von
Frankreich verpflichtet , innerhalb einer begrenz -
ten Frist die Schuld von 33 Mill . engl . Pfnnd
an die Bank von England zu zalen .

Oie Nerufung Zorn von Bulachs
verworfen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatte ^ .)
8 . Paris . 11. April .

Ter höchste französische Gerichtshof , der Kassa -
tionshof , hat die Berufung des BaronS Zorn
v o « Bula ch verworfen . Wie erinnerlich , war
Baro » Zur » vo» Billach vo» der Straßburger
Strafkammer w e g e » B e l e i d i g u ng zn drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden ,
weil er gesagt hatte , ei » französisches Gerichts -
urteil bedeute ihm soviel wie ei » chinesisches .
DaS Urteil war von Sem Berufungsgericht in
Colmar bestätigt worde » ,- die Revision ist heilte
in Paris verworfen worden .

Das Schicksal
des ^ epublit - Schuhgefetzes .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 11 . April .

In der nächsten Sitzung des Reichsrates am
Mittwoch ivirö Vizekanzler Hergt eine Er -
klärnng abgeben , idaß die Reichsregierulng im
Mai in Verhandlungen über die Verlänge -
rungdes Repuiblikf chutzg e setz es bezw.
über die Aufnahme einzelner Bestimmungen
des Schutzgesetzes in den Entwurf des neuen
Strafgesetzbuches eintreten wird und daß recht-
zeitig eine Vorlage eingebracht werSen wirft .

Die Kostenverteilung bei der
Rheinregulierung .

Eine schweizerische Stimme .
WTB . Bafel . 11 . April .

Die „Basler Nationalzeitnug " begrüßt das Er -
gebuis einer ersten Fühlungnahme zwischen
deutschen und schweizerischen Delegierten in
Berlin betreffend die Regulierung des Rheins
zwischen Basel und Straßburg uud satt ,
daß außer der Schweiz iu gauz besonders hohem
Maße Deutschland an dem Zustandekommen der
Regulierung des Rheines zwischen Straßburg
und Kembs ein Interesse habe . Denn ohne diese
hingen alle Projekte über die Schisfbarmachung
der Hochrheinstrecke Basel — Bodensee in
der Luft , ebenso das bereits feststehende Pro 'iekt
für die Regulierung des Bodensees .

Alles sei bereit , um » ach Inangriffnahme der
Regulierung der Wasserstraße Strasburg —Basel
auch an die etappenweise Erschließung des Hoch-
rheines für die Großschisfahrt zu gehen . Es
wäre zu ivüuschen, daß die in Aussicht gcuom --
menen weiteren Verhandlungen mit Deutschland
rasch gefördert würden und daß vor alle »? auch
bald die erste F ü h l u u g u a h m e mit
Frankreich ersucht werde : denn die weitere
Hinausschiebung der Regnlierungsarbeiten be¬
deute eine Schädigung nicht nur der schweizeri-
scheu Volkswirtschaft , sondern auch derjenigen
Oberbadens und des Oberelsaß .

Oie Note an Kanton wegen der
Zwischenfälle in Nanking .

WTB . London, 11 . August.
Die im Nameu Amerikas , Großbritanniens ,

Frankreichs , Italiens unfe Japans dem Minister
des Ausivärtigen der Kantonregierung Tschen
überreichte Note wegen der Vorfälle in Nan -
king vm 24 . März verlangt :

1 . Angemessene Bestrafung der Grup -
peukommaudeure , ebenso aller mitverwickelten
Personen :

2 . eine schriftliche Entschuldigung
des Oberbefehlshabers des natiouali -
stischeu Heeres , einschließlich einer ausdrück -
lichen schriftlichen Verpflichtung , sich jeder Form
der Gewalt und Agitation gegen Leben und
Eigentum von Ausländern zu enthalten :

3. vollständige Wiedergutmachung für perfön -
liche Verletzungen und angerichteten Material -
schaden .

Wenn die nationalistischen Behörfeen , heißt es
dann weiter , nicht zur Zufriedenheit der inter -
essierten Regierungen ihre Absicht kundgeben ,
diesen Bedingungen prompt nachzukommen , wer -
den sich feie erwähnten Regierungen gezwungen
sehen, feie Maßnahmen zu ergreifen , feie sie für
angemessen erachten .

Die Erfolge der Nordtruppen
Paris , 11 . April . Die „Information " meldet

aus Schanghai : Die Erfolge der Nordtruppen
nördlich von Hankau und Chianking werden be-
stätigt . Falls Suntschangsang Chinkiang er-
obern sollte, würden die Südtruppen zur Räu -
muug Schanghais gezwungen sein . In der Kan -
tonarmee soll große politische und militärische
Verwirrung herrschen . In den Konzessionen
ist es ruhig .

Noch keine Einigung über die Tangerfrage .
8 . Paris . 11 . April . «Eig . Dienst des K.T .)

Der Ouai d 'Orsay dementiert heute die Nach-
richte» , daß ein^ Abkomme » hinsichtlich der
Taugerfrage mit Spanie » getroffen worden sei .
Es wird » vm französischen Anßenntinistcrinm
daraus aufmcrkfam gemacht, daß von einer
Einigung nicht die Rede sein kann .
Spanien b e a n s p r n ch e immer noch eine
V o r m a ck? t st e l l u n g in Tanger und deshalb
zögen sich die Verhandlungen in die Länge .
Eine weitere Vollsitzung ist vorläufig nicht in
Aussicht genommen .

(Von unserem Genfer Vertreter .)
vr . E. 8 . Genf . 10. April .

Keiner der hier in Genf weilenden Delegierten
wird es leugnen wollen , daß die Abrüstungs -
Verhandlungen auf einem kritischen Punkte
stehen. Seitdem die Besprechungen über die Ab-
rüstunge » zu Laude mit der vorläufigen An-
nähme des in einigen Punkten »todisizierten
französischen Vorschlages geendet haben , ist man
praktisch eigentlich keinen Schritt mehr weiter
gekommen . Man hat zwar nacheinander von der
Abrüstung in der Luft und zu Wasser gesprochen
uud auch die Frage der Beschränkung des Rü¬
stungsbudgets angeschnitten , von der auch nur
provisorischen Auuahnie eines Textes in erster
Lesung ist man aber beute noch so weit entfernt
wie vor Wochenfrist . Man ist so wenig weiter
gekommen , daß der Belgier Brouckere gestern
resigniert bekennen mußte , die Kommission
hat bis jetzt von alten Rüstnnoskategorien
auch nicht eine einzig« zu beschränken vermocht,
und wenn man so weiter fahre , so komme am
Ende weder eine Konvention für feie Abrüstung ,
noch eine solche für die Eiuschräukuugcu der Rü -
stungen , sondern im besten Falle eine Verein -
barung über die Veröffentlichung aller Angaben
über die Rüstuugcu der verschiedenen Länder
heraus . Zum Abschluß einer solchen Verein -
barung aber hätte man keine vorbereitende Kom-
Mission nötig gehabt , denn die Verpflichtung zur
Veröffentlichung aller Rüstnngsaugaben besteht
schon längst sür die Mitgliedstaaten des Völker -
bundes auf Gru »rd des Paktes .

Das ivar eine unerwartet bündige Kritik der
bisherigen Arbeiten des Ausschusses aus dem
Munde des Vertreters eines Landes , das selbst
nichts weniger als unschuldig ist an der zerfah -
renen Lage , die sich augenblicklich bietet .

Mit der Erörterung der Luftabrüftung hat das
Döbaele feinen Anfang genommen . Es stauben
sich der englische und der französische Vorschlag
gegenüber . Der erstere sah eine Beschränkung
der Zahl der Militärflugzeuge vor . während der
letztere als Grundlage die der gesamten Mo -
torenstärke vorsah . Beide Methoden haben ihre
Vorteile und ihre Nachteile , und es kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß man sich zuletzt
geeinigt hätte , wenn nicht zwei andere Momente
hinzugetreten wären , die eine Einigung ver -
hinderten , einmal die Frage der Beschränkung
oder Nichtbeschränkuug der Mannschaftsbestände
der Luftstreitkräfte nnd zum anderen die Frage
der zivilen Luftfahrt . Der französische Borschlag
fordert »eben der Begrenzung der gesamten Mo -
torenstärke auch eine Befchrä'nknng der Mann¬
schaften , was England entschieden ablehnt . So -
fern , bei keinem Staate Hintergedanken verbuu -
den sind bei der Abrüstung , wäre der Streit
praktisch von geringer Bedeutung , denn tatsäch-
lich bedeutet bei der Luftwaffe die Zahl und die
Größe der Apparate alles , wogegen die Stärke
der 'Mannschast der Luftflotte von ganz unter -
geordneter Bedeutung ist . Das wird aber anders ,
sobald die Gefahr vorliegt , daß ein Staat un °
verhältnismäßig große Mannschaftsbestände der
Luftwaffe zuteilt mit der Absicht , sie auf diese
Weise der Beschräukuna beim Landheer zu ent --
ziehen . Wir glauben zwar kaum , daß England
diese Absicht hegt , dagegen wollte es ganz äugen -
scheinlich mit der Nichteinbeziehnng der Mann -
schast der Luftflotte in die Abrüstung ein Bor -
urteil schaffen sür die gleichfalls von ihm vor -
geschlagene Nichteinbeziehnng der Seeleute . Ganz
verwirrt wurde dann die Erörterung über die
Luftabrüstung , als von den Staaten der kleinen
Entente sowie Polen verlangt wurde , daß nicht
nur die Militärluftfahrt , sondern auch die
zivile Luftfahrt bei der Rüstungs -
beschränkung berücksichtigt werde .
Die Kriegsfrage , die vergangene » Sommer schon
die militärischen Sachverständigen zu allem mög-
lichen Nnstnn veranlaßte , begann wiederum ihr
Unwesen zu treibet : . Akan kann sich den Antra, '
nur aus zwei Gedankengängen heraus erklären :
entweder soll mit dem Verlangen nach Ein -
beziehnng des Verkehrsflugwesens in die Luft -
abrüstuna diese überhaupt sabotiert werden oder
es besteht vielerorts noch eine recht primitive
Auffassung über das VerkehrSflugweseu über -
Haupt : eine Ausfassuno , die vielleicht vor 1(1 Jah¬
ren noch ihre Berechtigung gehabt hätte , als
nämlich die Unterschiede zwischen Militär - »ud
Verkehrsflugzeug noch nicht so Herausgebildet
waren und das eine das andere ersetzen konnte ,
was heute bekanntlich kaum mehr und binnen
weniger Jahre überhaupt nicht mehr möglich ist :
mit gleichem Recht wie die zivile Lnstsahrt müßte
man sonst auch die gesamte Handelsmarine in
den Abrüstungsplan einbeziehen , was doch sicher
im Ernst von niemandem verlangt wird .

Nachdem man auf eine Einignng in der Luft --
abrüstung als zurzeit aussichtslos verzichtet
hatte , kam die Frage der Abrüstung zur
See an die Reihe . Schon zum vorneherein
wußte man , daß hier wohl das schwierigste Pro -
blem der ganzen Abrüstungsverhandlungen zu
lösen sein werde , nnd der Pessimismus , mit dem
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Sic Besprechungen hier eingeleitet worden sind ,war auffallend groß . Die hauptsächlichsten Geg -
ner verteid igten zwar ihre Auffassung , aber er-
sichtlich ohne mit der Möglichkeit zu rechnen , die
(Gegenseite überzeugen &u können , noch über -
limtpt auf Verständnis für ihre These zu stoßen.Der alte Gegensatz, globale Beschränkung ifran -
zösifcher Vorschlaft und kate-corienweise Begren -
zun « lenglische These ) hat sich noch dadurch per -
schärft, als Frankreich gleichzeitig auch eine Be -
schränkung der Matrosen fordert , was von Eng -
land , wie übrigens auch von Amerika und Ja -
pan auf das entschiedenste abgelehnt wird . Da
sich eine ersprießliche Beratung vor dem Plenum
der Kommission bald als durchaus zwecklos er-
wies , versuchte man eine Einigung in direkten
Verhandlungen zwischen England und Frank -
reich zu erreichen . Diese vertraulichen Bespre -
chnngeu gehen nun zwar schon vier Tage vor
sich , ohne daki man aber etwas von einer An -
nähernnp der beiderseitigen Standpnnkte gehört
hätte . Bon der Aussichtslosigkeit weiterer direk -
ter Verhandlungen überzeugt , hat dann der
französische Delegierte einen offiziellen franzöfi -
schen Vermittlungsantraa eingebracht , der aber
kaum geeixuct sein dürste , die Zustimmung Eng -
lands zu finden , denn wenn er auch nach der
formalen Seite eine Annäherung an den eng-
lischen Standpunkt bringt , indem im Ab-
rüstnngsPlane die einzelnen Kategorien geson¬
dert erscheinen , so ist doch materiell die franzö -
fische Auffassung voll gewahrt , jeder Staat kann
nämlich bestimmen , wie viel von seiner Gesamt -
»onnage er den einzelnen Kategorien zuweisen
will .

Kaum weniger gros; sind endlich aber auch bis
heute noch immer die Gegensätze in der Frage
der B u d g e t b e s ch r ä n k u n a . In der rest-
losen Veröffentlichung aller Rüstungsausgabe »
ist man sich zwar einig , nicht aber darin , ob die
Rüstungsausgaben durch den Vertrag beschränkt
werden sollen . Frankreich und sein Anhang be -
iaht dies , alle übrigen Staaten lehnen die Aus -
gabenbeschränknng als zwecklos ab , solange
nämlich als nicht auch eine Beschränkung des
Kriegsmaterials vorgenommen wird . Beson -
ders der Vertreter Deutschlands war es , der mit
aller Entschiedenheit auf die N o t w e n d i a k e i t
der Beschränkung des Kriegsmate¬
rials hingewiesen hat als notwendige Vor -
aussetzuna seder tatsächlichen Abrüstung : es war ,als ob er flegen eine Mauer gesprochen hätte .
Von der Gegenseite bemühte sich überhaupt ein-
zig der Jugoslawe Jovanovitsch , aus^die deutschen
Einwendungen zu antworten , die er natürlich
glatt ablehnte . Auch allgemein ist es auffallend ,ivie die meisten Vertreter der französischen
Gruppe Anträge von oben herab behandeln , die
von der deutschen Delegation kommen : einzig
der Belgier Broucköre macht hier eine Aus -
nähme , nur das; es ihm dann gelegentlich vas-
siert , das? er manchmal etivas über den Nahmen
eines höflichen Wortstreites hinausschießt .

Was die Arbeiten der nächsten Zeit anbetrifft ,
so sieht mau ihnen hier in Genf nicht ohne Be -
denken entgegen . Viele sind der Ansicht, daß
eine möglichst baldige Vertagung der Verband -
lungen für den weiteren Fortgang der Bera -
mngen nur von Nutzen sein könne . Augenblick-
lich haben sich die verschiedenen Delegierten in
einer Weise auf ihre Thesen versteift , daß sie
glauben , nicht ohne Prestigeverlust ihre Stel -
lnng ausgeben zu können . Ob es allerdings
jetzt noch möglich sein wird , die Verhandlungen
auf einer gesünderen Grundlage ueu auszubauen ,muß sehr bezweifelt werden . Ohne eine solche
Aenderung der Grundlage aber erscheint es
kaum noch möglich , daß die Vorbereitungen für
die Abrüstungskonferenz zu einem halbwegs be -
friedigendcn Abschl uß kommen.
Entdeckung neuer südafrikanischer Diamanten -

selber .
8. Paris , 11. April . <Eig . Dienst ) . Wie die

Leitung „Jntransigeant " aus Kapstadt meldet ,
haben zwei deutsche T o u r i st e u ein
Diamantenfeld entdeckt , das sie sofort
für 180 000 Pfund Sterling = 2 600 000 Reichs¬
mark verkaufen konnten . Nach Mitteilungen
von Sachverständigen handelt es sich nm eines
der größten Diamantenfelder Süd -
Afrikas .

Das Ltrteil im Gtresemann -prozeß.
Or . Müller wegen öffentlicher Beleidigung zu 10 000 Mark Geldstrafe verurteilt .

WTB. Berlin , 11 . April .
Im Plauener Prozeß gegen den Rechtsanwalt

Dr . Müller wegen Beleidigung des Reichs -
anßenminifters Dr . Strefemann wurde nach
mehrstündiger Beratung des Gerichts heute
nachmittag folgendes Urteil verkündet :

Der Angeklagte Dr . Müller wird wegen
öffentlicher Beleidigung nach den
88 186 und 200 des Strafgesetzbuches zu 10 000 Jt
Geldstrafe verurteilt , an deren Stelle im
Falle der Unbeibringlichkeit 100 Tage Gefäng -
nis zu treten haben . Die Kosten des Versah -
rens trägt der Angeklagte , der die dem Neben -
klüger erwachsenen notwendigen Auslagen zu
erstatten hat . Dem Nebenkläger wird die Be -
fuguis zugesprochen , den verfügenden Teil des
Urteils auf Kosten des Angeklagten innerhalb
zweier Wochen nach Erlangung der Rechtskraft
zu veröffentlichen im „Berliner Tageblatt ",
„Berliner Lotalanzeiger ", „Vossische Zeitung ".
„Tägliche Rundschau "

, „Vorwärts ". „Deutsche
Zeitung "

, „Leipziger Neuesten Nachrichten",
„Dresdener Anzeiger "

, „Hamburger Fremden -
blatt ", „Münchener Neuesten Nachrichten ", „Köl -
nische Zeitung "

, „Vogtländische Zeitung ",
„Bolkszeitung für das Vogtland ".

Die Urteilsbegründung .
WTB . Planen . 11 . April .

Der Vorsitzende erklärte in der mündlichen
Urteilsbegründung u . a . : Der Angeklagte hat
ganz klar die Beschuldigung ausgesprochen , die
Evaporator habe 1920 zur Zeit des oberschlesi-
schen Ansstandes Kriegsmaterial an das da -
mals feindliche Polen verschoben und Dr .
stresemann habe in das deswegen ange -
strengte Strafverfahren zugunsten der Gesell-
schaft und ihres Chefs Litwiu einaegrif -
fon . Das bedeutet , daß Dr . Strei ' emann von
einer landesverräterischen Handlnna Kenntnis
gehabt und mit seinem Einfluß die Landesver -
räter gedeckt habe . Es kann nicht daran ge-
zweifelt werden , daß ein solcher Vorwurf
in der ganzen Welt als nngeheuerlich
empfunden wird . Der Wahrheitsbeweis
mußte sich auf diesen Vorwurf erstrecken.

Daß die Evaporator irgendeine Material -
fendnng nach Polen hat gehen lassen , ist in

keiner Weise bewiesen .
geschweige denn eine Sendung , bei der es sich
um Kriegsmaterial handelte . Es ist nicht der
geringste Verdarbt in dieser Hinsicht bestehen
geblieben . Ter B e w e i s f n r einen S ch i e -
berkonzern , an dem die Evaporator be-
teiligt war , ist in keiner Weise geführt worden .
Insbesondere hat das Verschieben von Wag -
gons im politischen Korridor in keiner Weise
von den Zeugeu mit der Evaporator in Ver -
bindung gebracht werden können .

Es bleibt nur der Fall der 29 Waggons , der
ergeben hat , daß die Umschreibnna der schrift-
liehen Umtauschgenehmigung nicht eingeholt
worden ist.

Die fehlende schriftliche Aussuhrervaubnis hat
Sann zu einem Strafverfahren gegen LtzwiN ge-
führt . In dieser Verletzung der Ausfuhrbestim¬
mungen kann man in keiner Weise eine
Korruptionserfcheinung sehen. Litwin
trat dann in einem Briefe an Dr . Stresemann
heran , um ihn zu eriNchen , um die Aushebung
der BeisichtoswfthiiK Heim ReichAwir tschaftsmini -
ster vorstellig zu werden .

Der Brief Dr . Stresemanus an den Reichs -
« irtschaftsminifter , der die zuständige Stelle
war . bedeutet nicht eine » Eingriff in ein

Verfahren ,
geschweige denn enthält er das Bestreben , ein
Verfahren abzuwehren , wie der Angeklagte be-
hauptet . Der Schritt ist nicht hinter den Ku-
listen, sondern vor den Kulissen geschehen. Das
Schreiben ist im ordnungsmäßigen Geschäfts-
gang er>l«digt worden . Er hat sich dazu -ver -
pflichtet gefühlt , wegen seiner Zugehörigkeit
zum Aufsich tsrat . Daß natürlich sein Eingrei -
fen , weil er damals Abgeordneter war , vielleicht
ein größeres Gewicht hatte , als wenn fctoß ein
Privatmann auftritt , liegt auf der Hand . Man
hat aber keinen Grund ., wegen dieses Schrittes
von Korrupti -on z>u sprechen. Im Strafversah -
ren wegen des AuSfuhrvergehens ist Dr .
Stresemann nicht tätig geworden . Das Be-
fchlagnahmeverfahren ist alles andere als ein
Strafverfahren .

Ans allen bicfcv Gründe « erklärt sich die
völlige Haltlosigkeit der ausgesprochenen

Vorwürfe .
Der Vorwurf enthält eine schwere Ehren -
kräniung . Der Angeklagte ist sich des Cha-
rackters dieser Ehrenkränkung vollkommen be-
wüßt gewesen . Es liegt deshalb ein Vergehen
nach 8 186 vor . Das Gericht ist Her Ansicht, daß
die Frage der Verbreitung bezüglich
der Briese bejaht werden muß . Auch Sie Frageder © Öffentlichkeit der Beleidigung hat
daS Gericht besaht .

Was das SirafmaH betrifft , so kommt st ras -
verschärfend in erster Linie in Frage , iwß
es nicht gleichgültig ist, wer der Belei¬
digt« ist . Der Schaden -, den diese Aenßerung
angerichtet hat , im In - und Auslände , läßt
sich kaum abschätzen . Die S ch w e r e d e s
Vorwurfes i st ga u z b e s o nö e r s groß .
Sie liegt neben dem Vorwurf der Begünstigungdes Landesverrats auch in dem Worte Korrup -
tio>n. Es liegt eine grenzenlose Leichtfertigkeit
vor , mit Her der Angeklagte aus unwahre Ver -
dächiigungen eingegangen ist .

Aber der Angeklagte hat nicht aus nie -
deren Motiven gehandelt . Er hat an die
Wahrheit seiner Behauptungen fest geglaubt u.
hat auch allen Ernstes geglaubt , dem
Vaterlande einen großen Dienst er -
weisen zu k ö u u e u , wenn er zu dieser
Klage ausholte . Es ist auch nicht zu verkennen ,das, er durch die Stellungnahme der „Deutschen
VolkSpartei "

, Ortsgruppe Plaueu , sich in einem
Zustande der Erregung befand . Er mag in Er -
regung gehandelt haben . Diese verschiedenenMomente haben das Gericht davon abgehalten ,eine Freiheitsstrafe zu verhängen . Wenn eine
Geldstrafe verhängt wurde , danu war es aber
notwendig , mit Rücksicht auf den ungeheueren
Schaden , den der Angeklagte angerichtet hat"und
auf die Schwere des Vorwurfes aus eine hohe
Geldstrafe zu erkennen .

Dr . Miiller wird Berufung einlegen .
Berlin , 11. April . Wie verlautet , wird derim Planeuer Prozeß verurteilte RechtsauwaltDr . Müller gegeu das Urteil Berufung

einlegen . Der Staatsanwalt und der Neben -
klüger haben sich ihre Entscheidung vorbehalten .

Regelung des Verhältnisses an der nördlichen
Demarkationslinie des besetzten Gebietes .
Berlin , 11 . April . Von dem deutschen Reichs -

kommissar sür die besetzten Gebiete und der
Interalliierten Rheinlandkommission ist am9. April in Koblenz ein Abkommen über die
Regelung der Verhältnisse an der nördlichenDemarkationslinie des besetzten Gebietes unter -
zeichnet worden .

Das Riefendefizit im engliM
Staatshaushalt.

Die Budgetrede Churchills-
WTB . London . 11-

jn
Haus und Tribünen im Unterhaus wa« n

^
Erwartung der Budgetrede Churchills> uo*"

Die Stimmung war auch sür Budgetta .̂ ^ ^

t e r l j n g , des größten ir »■• *
■Jjj lts in der Geschichte des britische " - »^
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friedliche Regelung finden würden . de
heute im Schatten der Katastr v

ß (eJtntap'J
letzten Jahres . Churchill ^ ^ de
die Verluste an , die der Generallt haben-
siebeumouatige Kohleustreik vetu ) t je -
Der allgemeine Verlust insolli P! il >
den Streiks bclies sich 1926 ank

^ sei 6eJf : n .. c . . v rz i t i tt rt . inintlC"lionen Pfund Sterling
Hauptgrund für das Defizit vonIi 36 % Million -"

ein■ WPMPMBWB sei
Pfund Sterling . Im Jahre 1 ^iveiterer ernster Verlust » <mifli01t ,
Pfund Sterling veranschlagt
1928/29 noch nahezu 9 Millionen
ling fommwt würden . Dies seien
Verluste .

5
afle &>a?

Der Minister erklärte wieiter, da >i scieu.
Möglichkeiten wiederholt abgegrast w

Reduzierung der Staatsausgabe »
^

um vierzig Millionen Pfund würde fein«
Land Erschütterungen bedeuten , t '

it, cr nc6M<
Regierung die Verantwortung
kann . Eine Ersparnis von ! •' 01

it sc unt^
lionen Pfund für Heer und Flotte
Ilmständ >en eine Panik hervorrui ^ za»
Trausport - und BergbauministcriulN ,
Ministerium für den Ueberseehano
aus Sparsamkeitsgründen abgeiwan ^ j ^ionc »
Die Einkommensteuer sei mit t (« lief̂
Pfund veranschlagt worden . 3 :b

v? c ' 1
„ mvtt

sich die Einnahmen auf der vorlieg
auf 796 883 000 Pfund ,

Churchill kam hieraus aus
die Frage der Schulde «

zu sprechen unS sagte , daß
Jahres die Ziominalschwlden 7 -̂ «^ einen«
Sterling verglichen mit 7 !>58 5(WCM . v0
Jahre betrugen . Die äußere Schw« eise?!
etwa 9 Millionen Psun ^i Sterling ^ rabges^
Betrage von 110t 500000 Pstwö einM
worden . Die wichtigste und
SchuW sei die 'Schulv an ®t« V e *
Staaten in Höhe von 4 '/ ' M >ll>air letzten
An Zinsen und Kapitalien feien in i tt*
Iiins Jahren ungefähr 162 Millionen
rückbezaHlt worden . Dem standen

Reparatiousforderungen an ^ ^ rt«N
nnd die Schnedensorbernngen an^

ie

Oer moderne Petrarca.
Von

Dr . Heinrich Taschner .
Vo-r nunmehr 600 Jahren , in der Karwoche des

Jahres 1327 , traf Petrarca in der Kirche Santa
Chiara zu Avignon die Fr an , die ihn zum un -
sterblichen Sänger der Liebe machen sollte . Ist
diese Laura wirtlich eine lebendige Frau gewesen
oder nur der personifizierte Traum des Dich¬
ters ? Schon die Zeitgenossen haben an ihrer
Existenz gezweifelt , schon nenn Jahre nach der
„gesegneten Stunde , in Ser er sich dem unerbitt -
lichen Joch bongte "

, vermerkt Petrarca in einem
Brief an seinen Freund Colonna , daß er be-
schuldigt werde , „sich den Namen und die Ge-
statt Lauras erdacht zu haben "

. Aber der Dichter
meint voller Bitterkeit : ,Wollte der Himmel —
meine Liebe wäre ein Spiel , eine Täuschung und
nicht diese Art von Wut , denn sich eine solche
Mühe zu geben , als wahnsinnig zu gelten , wäre
der größte Wahnsinn .

" Diese un >beka>nnte Laura ,für d>ie die Neugierigen in Avignon vergeblich
den Namen suchten, muH eine Frau ans Fleisch
und Blut gewesen sein ; vielleicht war es jene
Laura de Növes , die im Jahre 13-25 Hugo
de Sade geheiratet hatte , dem Gatten eis Kinder
gebar und , von den vielen Geburten erschöpft, am
6 . April 1348 , an demselben Tag also und zu der -
selben Stunde , in der sie vor Jahren der Dichter
des „Canzoniere " traf , der Pest zum Opfer fiel .
Trotz allen Uebertrerbumgen , trotz dem süßen
Troubadour ton , in dem Petrarca die stolze Laura
besingt, bricht der wirtliche Ansdrnrk der Leiden -
schafr mit einer Wucht durch , die an unser eige-
nes modernes Gesühl appelliert . Noch mehr als
in den herrlichen Klängen des „Canzoniere " wird
im „Secretum sum" dieses anfrüttelnde Leid
blotzgelgt : Anch dieser Werther des Trecento
spielt mit dem Gedanken des Todes , seine tiefe
Gläubigkeit macht es ihm jedoch -.inmöglich , sei -
wem eigenen Leben ein Ende zu machen . Er
gleicht dabei ein wenig Heine , wenn er aus seinen
großen Schmerzen kleine Lieder macht, denn
jeder Seufzer wird ihm zum Sonett , jede Träne

zum Lied. Auch er befolgt das Heine '
sche Prin -

zip : „Wenn dich ein Weib verraten hat, so liebe
flink eine andere "

,' er nennt es : „den Keil mit
denr Keil austreiben "

, und während er sich noch
in wibder Leidenschaft zu Laura verzehrt , hält er
sehr viel , weniger platonische Beziehungen zueiner Frau aufrecht , deren Namen wir nicht ken¬
nen , die jedoch die Mutter seiner beiden von ihm
anerkannten Kinder Giovanni und Franeesca
war . Der Mann , der Laura .Härt >e und Stolz
vorwirft , läßt selbst eine Geliebte — vielleicht
war es sogar die Mutter seiner Kinder — ab -
-weisen und beklagt sich, daß sie „seine Tür be-
lagert , und , je mehr er sie wegjage , desto hÄusi-
ger komme sie zurück" —.

Der Kanonibus von Valchinsa , der seiner Liebe
W Laura die Unsterblichkeit verdankt , war alles
andere als ein Heiliger . Jn demselben Ja >hr , in
dem Laura starb , läyt sich der untröstliche Lieb-
Haber in «in Liebesabenteuer iit Ferrara ein ,
und cr , der sich in einer Sehnsucht nach Askese
verzehrt , gibt zu , dwß er ohne Frauen nicht leben
kann . Petrarcas schweres Schicksal war es , auf
der Wende von zwei Zeiten zu stehen. Er wnr -
zelt noch tief im Mittelalter , er wird von allen
mystischen Aenigsten zerrissen : ü-ber seinem Le¬
bensgenuß lauert die gräßliche Angst vor dem
Tode . Er liebt Laura als Mann , mit dem gan -
zen „blinden - Verlangen , das wächst und steigt",
er träumt „von einer Nacht ohne Morgendäm -
tn-ertv", und dann schlägt er sich reuig in die
Brust , biUdet sich himmlische Liebe für die Frau
ein , deren weiße Glieder , von dem durchsonnten
Goldhaar gekrönt , cr im Bach int Bade über¬
rascht , und täuscht sich selbst so weit , daß er
sagen kann , „er schätze gering - das , »vas die an -
dern begehren ." Petrarca stand zwischen der
Erde , die sein auswachender na -turaiistischerSinn ihm zu lieben gebot , -und dem Himmel ,den- seine eigene Zeit ihm als Endziel setzte . Er
war zerrissen und zerspalten , und diese Zerris¬
senheit bringt ihn uns ganz naHe , l-ästt ihn - nach
sechs JaHrHunderten so lebendig sein wie keinen
anderen Menschen seiner Epoche.Aber Petrarcas Bedeutung für die Gegen -
wart liegt nicht in dem süßen Klang des Can -

zoniere , der sein anderes Schaffen mit Recht,aber sein sehr merkwürdiges Leben mit Unrechtvers-cheierte und den Mann , der in seiner Zeiteine entscheidende Rolle gespielt hat , um den sichKönige und Kardinäle rissen , dem Tyrannenhuldigten , dem ein blander Professor durch ganzItalien nachreiste , um ihm die Hand zu küssen ,zu nichts anderem als den Liebhaber Lauras
stempelt« . Vielleicht war er in seinem Gefühl
noch am wenigsten frei von den durch die mit -
telabterliche Atystik aufgezwungenen Nöten . Es
ist keine Uebertreibiing , wenn man ihn als denersten modernen Menschen bezeichnet. Um dieZeit , in der Dante das ganze Wesen des Mit -tela -lters in seinem großartigen Epos znsam -
mensahte , lebte schon der Mann , der diese Ge-
sch-lossenheit durch sein eigenes Wesen in Scher -ben schlug , der in die Einheitlichkeit des mittel -alter lichen Weltbildes jene Keime der Zerstö -
rung hineintrug , die den Fortschritt bedingthaben . Petrarca ist nicht nur der erste moderne
Mensch, er ist auch der erste Neurast -Heuiker der
Geschichte . Er war von der ewigen Unruhe ge-
packt , die mit der Seßhaftigkeit seiner Zeit in
krassem Widerspruch steht. Petrarcas ewigeIrrfahrten find Zlusdruek jener Sehnsucht , die
Weininger so tressend als ein erotisches Bedürs -uis charakterisiert . Petrareas Leben ist ein«bunte Klette von Reisen , ein einziges Hinaus -
streben auI dem Einerlei seines Daseins , ein
lleberwinden der inneren Zerrissenheit durchdie Sehnsucht nach der Fremde . Er durchreistBelgien und die Schweiz , fährt nach Paris , läßt
sich in Stachen die Legenden von Karl dem Gro -
ßen erzähl -en, sieht in Köln den im Flusse sich
waschenden, hellhäutigen Frauen zu, besichtigtPrag , durchreist Spanien , stößt bis an die eng-
tische Küste vor und wäre bis nach Indien ge-
fahren , wenn er nicht durch seine Arbeiten fest-gehalten worden wäre . Er ist auch der erste,den dieselbe Unrast aus die Gipfel der Berge ge-
trieben , den die Eben « mit der Höhensehnsucht
vergiftet hat , bis er — ein für damalige Zeiten
unerhörtes Beginnen — den Monte Ben toso im
Jahre 1336 besteigt . Petrarca kann auch als
einer der ersten Journalisten überhaupt an -

gesprochen werden . Lauras Tr ^ badour ^ ^
seiner Zeit eine Rolle gespielt , die ^
Recht mit der des Erasmus £nt N?' ver¬
de rt und der Voltaires im 18. Jab ^ ^
gleicht. Jn der Zeit , in der der -w « Zwecke
Zeitung fehlte , gebrauchte Petrarca z
der Nachrichrt -eniibermittlung , des •
von Ideen die Briefform , die er I ^ als
unserem heutigen Sinn « des Jimr ««"
des Spiegels wie auch Formers der . meifl"
Meinung ausgenutzt hat . In der we' .
tat Korrespondenz Petrareas , die er in den
schen in allen Ländern ausrecht erb e , ^ nn
Briefen und gereimten Episteln , o- ^
Freunden zum Lesen gibt , tritt P«

<wl f,
der große Reformator seiner o < n -gliche 11
geißelt als Vorläufer Luthers die ,,^ gnoN >
Mißstände , dos Wohlleben am HotJ ) lScn fra«^
» o die Päpste , wie cr sagt , nur dirraj ttt »
zösischen Rotwein festgehalten wuro « - -airtnicti
auch für die Einheit Italiens ein, ct legt
über den Wahnsinn des Bruderkamp jut
auch dar , trnc verderblich die ©o ®^ . ga»Z^
das Wohl des Landes find, und I « dem
Herz jubelt dem „römischen * '2 Aienz'-
„Schvpfer der römischen Republik , ^ Knie
zu. Denn Petrarca fühlte sich *n J mar der
als Wiedererwecker der Antike . ^ klassn̂
Vorläufer der Renaissance , dem «1 ^ suchte
itunst tvcsenMcher Inhalt war . '" . . . .sen , ^
als erster Humanist , Griechisch ZU V ^ en
durchstöberte Klöster auf der .

^ uai«
Manuskripten , er ließ auch di« erst« Petrarca
Ilebersetzung des Homer " n^ertrgen . der
war es , der als erster den Zusamm hat ,
modernen Well mit der Antike , jx an
er war es , der in dem berühmten ^ ^ nrnte*"
Boccaccio über das dunkle Zeitaue ffjinst^ '
in dem man die Antike , die Mtttter ^ ^
a« ritt -n Denn aus dem ^^ [er 6 r■yvMvig uiv'iv», ^
den Schwerpunkt des Seins aus ' .«r-
ins Jenseits verlegt hatte , strebte dieser ^
rissene, haltlose , nicht seihr mutige , et^ ^
doch von der eigenen Kraft wunderbar
Mensch in das Licht einer neuen Ze»,
Sieg eines neuen Bewußtseins empor.
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_ „ A . —er . Die Lag« habe sich in dieser
Auf-stellung des DaiweSpwn «s

^ « ti^ .̂ bessert . Seit September 1924 habe
seine Verpflichtung

!: ' S11 +
^ Dowesplanes reg eint afstg

^ um Unö totes« annehmen . dwtz es
wnterhm tun werde . Die Repara .

A «us Deutschland hätten im letz -
? Ad K^ ahr betrafen : « 26 6H Millionen
' Ntto vnfil ' 1986/27 9K Millionen Pstmd
lWV ®» . im «ogewwärtigen FimrnKja >hre

^ Millionen Pfund Sterltmg be-

Schuldenzahlungen an Ameri -
>^ye von 88 Millionen Pfund Sterlingen

steHen Einnahmen aus Deutschland und

Zahlungen aus Alliierten Ländern von 8>>
Millionen im Jahre 1925, 17Vi Millionen Pfund
Sterling im Jahre 1926, 26 Millionen im kom-
wenden Finanzjahr gegenüber . Der Unter -

schied zwischen den Zahlungen an Amerika und
den Einnahmen aus Deutschland und den alli -

irrten Zahlungen betrage also bisher 119 Mil -

lionen Pfund Sterling , die von den britischen
Steuerzahlern getragen werden müssen. Chur -

chill wies aus die ungeheuere finanzielle Be -

lastung , die sich für England aus diesem Tat -

bestand ergibt , hin .

hAulonomisttnprozeß in Colmar.
Ole Zeitschriften der autonomen Bewegung.

jj. DZ. Colmar . 11. April .

5 * ^ Senvernehviung im Haegy -Prozeß
? «rtifTr1! Abg . Seltz erklärte ,
'^ -lt . /velieyA ,^Journ « l" , >die in ihren ,
?» iti - x <>eweis >m«>terialS entbehren , seien
. ^ schmetternder Wirkung .

>?? presse , so habe er die Veröffent -

v Manifestes des Heimutbundes in -
^ orstaindes der Republikanischen

^ «ls schwere» Kehler und
J &tr Nichtigkeit bezeichnet .
£ ^ tooo 9er Helseys stellte zum Schluß
8*396 das frühere Mstto , das
Ä tnng und das lautet « : „Die
vt(i* i Uim Kenten Vaterland « hindert nicht die
? Äafitt .^ Ben !" (ein Ausspruch MilleraudK )

- tJ0Tt der UmschMgseitc der Revue

^ Zl«> - W01<Mtf li,€t Seuge saste ,
* J ?oe!W gesehen habe , wie die deutsche

sprach « unterdrückt wurde ,
& iem«r

S SÄ
Reioue eben alles Fran »ösi-

. - ».Ä ^ "'wa>lt Haegys erklärte , daH das
schein ^ chwunden sei, um der Revue den
^ ii -trh ?ehmen , als sei sie ein Kalender und
« alz Weglassen des Mottos vielmehr

Schrift zu kennzeichnen . Abg . Abbö
ßtiXv ' '

-er « f französischer Seite während
» ?? « N'eiwiMg gekämpft hat , bezeichnete
% ttt ;m

* ®eTleum bat reg, daß Abb6 Haegy ein

^ Pa -i ^ -̂ ^ te Deutschlands sei, er sei viel -

^ '
avte ^ ^ ^ ist , der in deutscher Sprache

5 ^ ^ie sozialen Vorträge , die Haegy
^ A „ ,^ ^ uifiert hatte und bei denen er für

^ ivrj ? ? echterhalltung der Staats -
^ oote biflf einsetzte, somit aVsv i

P c 1 e tt c i , ein Journalist , der . »
5 s'ch gegen vi« Artikel Hê eys

fiton. ausgesprochen hat , aufxrte sich zu
'iftC 1®' » cj [)ct(6 Abb^ Wetterte seine
'^ be? Nöuveau Rhin Franeaise " auf -

^ «ezw . aarfgoben muhte . Der -Zeug «
die beiden katholischen französi -

dem

in

»Le „Le Courier de Strasbourg "
" ouveau Rhin Franeaif «" in Colmar
der beschränkten Zahl der französt-

schcn Leser
l92z in ihrer Existenz bedroht ge-
- Die Zahl der französischen
c nur 26 Prozent der ZeiiungS -

. ' l«ß ausgemacht . Die Zahl der Abon -
^ Zeitung „Le Nouveau Rhin Fran ^

■ H
Ai

"* oeuMij ,,« e Nouveau Rhin Kran -
'^ er

' ^ ehemals 19 000 betragen hat , habe zu
«ts AnV. uur 1000 betragen , » tan >hab« daher

^Mng einer hohen französischen Person¬

lichkeit, die der Zeug « nicht nannte , die beiden
Mätter fusionieren wollen . Da Wcttcrle sich
dem widersetzt« , habe er die zum Hacgy -Kon-

zern gehörende Zeitung „Le Nouveau Rhin
Franeaise " verlassen müssen . Abb« Haegy s« lbst
s« i es sehr schiver gefallen , diese Entscheidamg
g«g«n W«tterl « , seinen Mitarbeiter , zu treffen .

Der Nutonoanismads . so fuhr der Zeuge fort ,
sei insofern gefährlich , als er im Auslland den
Eindruck erweckt, d>i« elsässische Frage werde

aufs neue au >fgerollt . Aber

die Forderung nach regionaler Autonomie

hätte mit diesem Vorwurfe nichts zu tun .
Zeuge Michel « , Redakteur an der Pariser

katholischen Zeitung „La Crvix "
, bedauert , daß

IlbbS Haegy das Innere Frankreichs nicht
kenne. Er bedauert ferner , daß er in der

Haegnschen Presse nicht immer di«j«ni>gc Begei -

sternng für eine Fusion der Katholiken Frank -

reichs und denen des Elsaß gefunden habe , wie

er sie wünsche.
Di « Verhandlung wird daragif vertragt .

Deutlches Rridt
Dankschreiben des Reichspräsidenten an den

Finanzminifter .
Berlin , 11. April . Aus Anlaß der Beendigung

der dritten Lesung des Reichshaushaltes . für
1927 und der Verabschiedung des Gesetzes über
den vorläufigen Finanzausgleich sowie der da-
mit in Verbindung stehenden Gesetze hat der
Reichspräsident in einem persönlichen Schreiben
dem Reichsfinanzminister Dr . 5? ö h l e r , sowie
dem Staatssekretär P o p i tz und den Ministe -

rialdirektoren Zarden und Dorn seinen
Dank und seine Anerkennung für die hier
geleistete mühevolle Arbeit ausge -

sprachen.
Der Reichspräsident Ehrenvorsitzender des

Deutschen Offizierfechtturniers .
Dresden , 11 . April . Für das vom >27.—29.

Mai im Äünstlerhaus zu Dresden stattfindende
2. Deutsche Offizierfechtturnicr hat Reichspräsi -

dent v. Hindenburg den Ehrenvorsitz über -

nomme ».
Verhaftung einer polnischen Spionin .

Königsberg , 11. April . Der Grenzkontrolle
in Marienburg gelang es , eine polnische

Spionin festzunehmen , die ein militärisches
Dokument mit sich führte , das sie nach ihrem

eigenen Geständnis an die polnische Re -

gierung verkaufen wollte . Sie gab an ,
das Dokument in Allenstein für 150 Rm . ge¬

kauft zu haben . Die Ermittlungen in Allen -

stein haben , wie verlautet , zur Verhaftung
weiterer Personen geführt , die dringend
der Spionage und des Diebstahls militärischer
Papiere verdächtig sind.

Reue Flugweltrekorde.

Dessau , 19. April . Dem Flugzeugsührer Her -

mann Röder gelang es heute , auf der Strecke
Dessau—Leipzig mit einem Großflugzeug mit
Junckersmotoren und 1009 Kg . Nutzlast auf einer
ö90-Km .-Strecke gegenüber bisher 166 Km . 175
Km . Stundengeschwindigkeit »u er -
reichen . Mit 2000 Kg. Nutzlast wurden auf einer
1000 Km .-Strecke gegenüber bisher 174 Km. 179
Km . Stundengefchwindigkeit erzielt .

Die Reichsregierung drückt ihr Bedauern über
den Königsberger Zwischenfall aus .

Berlin , 11. April . Im Namen der Reichs -

regierung drückte heute vormittag ein Vertreter
des Auswärtigen Amtes auf der Sowjetbotfchaft
das Bedauern der Reichsregierung
über den Königsberger Zwischenfall aus .

ÄuswärtigeHtaaten
Ankunft der „New Bork" in Amerika.

Neuyork , 11. April . Heute früh ist die „Neu -

york" im Hafen eingelaufen . Zu ihrem Emp -

fang sind große Feierlichkeiten geplant . Von der

Hamburg -Amerika -Linie wird für den Neuyor -

kcr Bürgermeister Walker und seine (Sattin , so-

wie für die Spitzenbehörden und andere promi -

, nente Persönlichkeiten Neuyorks am Mittwoch
ein Tee an Bord gegeben werden .

Austausch von Ratifikationsurkunden zwischen
Deutschland und Dänemark.

Berli « , 10 . April . Gestern hat im Auswärtigen
Amt der Austausch der Ratifikationsurkunden
zu dem zwischen dem Deutschen Reich und dem

Königreich Dänemark am 2. Juni 1926 in Berlin

unterzeichneten deutfch-dänischen S ch i e d s -

gerichts - und Vergleichsvertrag und

dem zugehörigen Schlußprotokoll stattgefunden .
Der Vertrag wird am 9 . Mai er . in Kraft treten .

Kommunistenverhastungen in Paris .

Paris , 11 . April . Havas bestätigt die von der

kommunistischen „Humanitö " verbreitete Nach-

richt über die am Samstag ersolgte Verhaftung
dreier kommunistischer Geioerkschaftler . Als

Grund gibt Havas au , die Betreffenden hätten

sich der Spionage in Arsenalen verdäch-

tig gemacht. Auf Anordnung des Untersuchungs -

richters habe die Sicherheitspolizei heute vor -

mittag drei weitere Verhaftungen vorgenom -

men . Die Sicherheitspolizei habe es abgelehnt ,

Näheres über die Beschuldigungen mitzuteilen .

Kelloggs Rücktrittsabsichten.

London . 11 . April . Meldungen aus Neuyork

zufolge hat Staatssekretär Kellogg dem Pra -

sidenten Coolidgc seine Rücktrittsabsichten
mitgeteilt . Als fein Nachfolger wird Mac

S e a g h . augenblicklich Botschafter in Tokio , gr»

nannt .
Staatsstreich in Chile?

London . 11. April
' Den Blättern wird aus

Buenos Aires berichtet , daß in Chile ein

Staatsstreich vollführt worden sei . Der

Kriegsminister Oberst I b e n e z habe den Prä -

sidenten Figueros seines Amtes entsetzt

und sich zum Diktator ausrufen lassen. —

Dieie Meldung kann nur mit allem Vorbehalt

wiedergegeben werden . Bereits vor einigen

Wochen wurde eine ähnliche Nachricht verbreitet .

Die Bedeutung des italienisch-
ungarischen Vertrags.

Erklärungen des Grafen Bethlen .
Rom . 19 . April .

Gegenüber italienischen und ausländischen
Pressevertretern erklärte gestern Gras Bethlen .

daß die Vertragsverhandlungen zwischen Ita¬

lien und Ungarn bereits seit längerer
Zeit im Gange gewesen seien . Der neue

Vertrag besiegele in offizieller Form die alte

traditionelle Freundschaft Italiens und Un -

garns , ohne irgendein « Spitze gegen ein

anderes Volk zu haben . Die jugoslawische Re -

gierung sei von Rom und Budapest in offi»

zieller Form über die politische Bedeutung des

Vertrages verständigt worden . Seine Wirt-

schaftliche Bedeutung liege in der Freizone
von F i n m e . Die Einzelheiten über das

Fiumeabkommen würden in nächster Zeit ver -

öffentlicht werden . Der jugoslawische
Adriahafeu Spalato sei für Ungarn

nicht in Frage gekommen . Verhandlungen
feien darüber auch nie gepflogen worden , eben-

sowenig hätte ein jugoslawisches Angebot vor -

gelegen -
In einer Unterredung mit deutschen und

österreichischen Pressevertretern betonte Graf

Vethlen , daß der soeben geschlossene Vertrag
vou Rom die guten und herzlichen Be -

zie Hungen zu Deutschland und

Oesterreich unverändert lasse. Die

Dynastiefrage sei während seiner verschiedenen
Unterredungen mit Mnsiolini nicht berührt
worden , da sie eine ausschließlich interne An -

gelegenheit Ungarns sei .

Sozialpolitische RundTthau
Kündigung des Lohnabkommens im badischen

Hotel - und Gastwirtsgewerbe .
Karlsruhe , 11. April . Der Landesverband der

badischen Hotelindustrie und der badische Gast-
ivirtsverband kündigten auf 1 . Mai das la-

rifliche Mantelabkommen für Baden .

Erhöhung der Schneiderlähne in Mannheim .
Mannheim . 11 . April . Der am 17. März ge-

fällte Schiedsspruch , wonach eine Erhöhung
der Schneiderlöhne um 8 v . H. einzutreten habe ,
wurde vom Arbeitgeber verband ab¬
gelehnt . Di « Gehilfenschaft hat daraufhin das

Reichsarbeitsministerium angerufen , welches den

Schiedsspruch für verbindlich erklärte , fodaß
der S p i tz e n l o h n in der Herrenmaßschneide -
rei in Mannheim vom 20. März 6 . Js . ab 99
Pfennig die Stunde beträgt .

Teilweise Einigung in der Rheinschiffahrt.
Die Verhandlungen über den Manteltarif in

der Rheinfchiffahrt sind noch zu keinem endgül -

trgen Ergebnis gelangt . Es wurde jedoch eine
vorläufige Einigung dahin erzielt , daß
ab 1. Mai für die Rheinfchiffahrt eine Lohn -

erhöhung von wöchentlich 1.50 M und vom
1. Oktober ab um den gleichen Betrag eintritt .
Auch die Monatsgehälter wurden dem-
entsprechend heraufgesetzt . Für Fahrtüberstuirden
wurde «in Aufschlag von 30 gegenüber bisher
20 Proz . gewährt . Die Verhandlungen sind im
übrigen noch nicht abgeschlossen.

Sonunmprossen
Jetzt ilt es Zeit , Sommersprossin , Leberflecke , gelbe

Flecke im Gesicht und an den Händen zu beseitigen
!; utd ) Bleichen mit fllurofrern und Kloroseise Um

schädlich und seit Jahren bewährt . Mit genauer Arn

wcisuna in allen Clilorodont -Verlaussstellen zu liaben .

Mshel
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Oster -Hasen , Oster -Eier
Marken Sarotti , Hildebrand , Hartwig & Vogel , Stollwerk

— Erste Qualitäten —

. Ez

lsruher Konzerileben.
Meister-Konzert Juan Man -n.

>nan
'° °r in der Tat ein Meister -Konzert . das

ftetprf?u 5oreu bekam. Die Karlsruher , die aus
"xÄ * immer da» Schönste gerne Daumen .
Äe I ^ °/balb auch in Strömen - wc^ ebl even .
sich „

^"rfen sich selbst bedauern , denn s« Hab
^außergewöhnliche ®

K *0rifc6eEitorf d)ni'd)c Vollendung und echt mustkalis«
lÄ Unfl einmal innigste Vereinigung ae
S tn haben , so ist Juan Man «» ' hr «roser
H & . B °u der Fingerfertigkeit . « JApplikatur . dem wundervoll biegsamen\ braucht erst gar nicht gebrochen »« » «

sie sind das natürliche und e «fache
A uou etwas weit Größerem , Wlchttg

bissen aau ^ selten zn Endenden : Von dem" u'n das Geheimnis , die richtigen ^ pan
tiöc

8
p

" i )eS Körpers vorzunehmen , um die rich
nur : ?ckerkeit des Körpers zu erzielen . Denn
Mr ^ urch werden Technik «Ablösung falsä
>» >rk?i!« ^ Muskeln ) und Ausdruck l« eele)

srei . Und dann erst triumphieren die
(^eift;

a§rcr Herrschast gelangende Natur und
' ei l Juan Maiwn spannt keinen Mns -

uicht zum Spiel gehört . Darum arbeiten
^ ö?r und « — •- v .«
Unv»" und Arme unverkrampft , uu

durchaus locker . Die verzwicktesten
erscheinen so leicht, daß selbst d

^ er glaubt , sie im Augenblicke nachmame
^

l°ttnen. Darin aber zeigt sich der wahre «die Materie und erst dmer Sieg
M ^nach der Ansicht der deutschen Kumtastye

* J xi Höhen der Kunst . ? ah er s ck wer ve
bewies Juan Man «n durch i>en sftiewinzu übertreffenden Vortrag von .. io *aK' Dur -Aonzert , des Bachsckien Adag,

^^er Paganinischen „Streghe 'ZU den Bravourstücken . Denn feme klmigliw
WivK ' ^ eint unerschöpflich, sctbit bic ?.Ntone leuchten in mannigfaltigster , duwane? arbiak>>it > "

Bachschen Adagios mit
hen „Streghe " und selbst
i . Denn seine klangliche
jpslich, selbst die Flages -

'1iark>i ^ -^ !"^' en in mannigfaltigster , duftigster
Ueberhanpt schweben bei ihm alle

weirf. ^ >. ^ ust , sich dadurch auf einem Niveau"9 und zärtlich verbindend "Ununterbrochen

strömt wohllantreichster Gesang , charaktervoll

durch die blühende Frische und die rhythmische

Belebung . Und das läßt sich voraussagen :

Man ^ns Spiel wird dank seiner Gelöstheit

immer Jugendlichkeit behalten . Ebenso die ari -

stokratische Ueberlegenheit , die bestimmte Rnhe ,

das stolz Geraffte .
Der Veifall mar Orkan . Der Künstler mutzte

sich zu Dreiugaben verstehen nnd machte auch

durch sie den Abend schöner und schöner. Noch

auf der Straße setzten sich die Ovationen fort —

alles stand im Banne des Ausuahmeerlebuisses .

Wir dürfen wohl die Hoffnung hegen, daß Juan
Manen bald wieder in Karlsruhe ankehren wird .

An Kurt H a e f e r hatte er einen gewandten ,

zuverlässigen Begleiter am Flügel .

Konzert Jenny -Stoecklin.

Zwei Basler Künstlerinnen , Triny I e n n y

(Sopran ) und Hanny S t o e ck l i n (Klavier ) ,

führten sich durch ein entsprechendes Konzert in

Karlsruhe recht vorteilhaft ein . Die Pianistin

ist die Fortgeschrittenere von beiden und ver -

spricht einen klaren , geraden Entwicklungsweg zu

nehmen . Sic spielte namentlich die Mozart ' sche

D -moll-Phantasie u . Strjabins 6 Präludien tech-

nisch und geistig in guter Abrundung . Hingegen

zeigte sich die Sängerin den Arien aus Mozarts

„Jdomenens " und „Figaro " noch nicht gewachsen.

Die Stimme liegt noch nicht frei genug , Kopfton -

Mischung ist kanm vorhanden . Nach dieser Seite

hin muß Triny Jenny noch fleißig arbeiten .

Besser gelange » die Lieder , namentlich die von

Walter Courvoisier nnd Othmar Schoeck , deren

Bekanntschaft man ihr verdankt . Den sympathi -

schen Künstlerinnen wurde warmer Beifall ge-

zollt .
R .

Kunst und Wissenschaft.
„Die Schwarzwälder " im „Freiburger

Kunstverein".
Zur Wahrung ihrer Interessen haben sich in

Freiburg die im Schwarzwald beheimateten
oder dort arbeitenden Künstler O . Angst, Prof .

H. Dischler , F . Greiner , W . Hanemann . H . Hä -

ring , I . Hefsner , St . Kölble . E . Krumm , L.

Kubenek , O . Leiber , Prof . K . Liebich. K . Merz ,
E . Ries , I . Schroeder , Hans Schroetter , I .

Steiner und W . Wickertsheimer unter dem Na -

mcn „Di e Schw ar zw äld er " zusammen¬
geschlossen und zurzeit in Freiburg i . Br . eine

Ausstellung veranstaltet . Diese Gruppe , frei
von Richtungsvorschriften und Programmen ,
will eine Kunst zeigen , die dem Volk « ine noch
verständliche Sprache in Form , Farbe und
Motiv spricht und eine Brücke vom Künstler
zum Kunstfreund bildet . Snobistisches und

Problematisches ist ausgeschlossen. Künstler
und Werke sind durch ein starkes Heimatsgesühl
auf dem traditionellen Boden des künstlerischen
Schaffens ausgezeichnet , so verschiedenartig die
Farben - und Formvortragsweisen und ihr
Ausdruck sind. Es würde hier zn weit führen ,
jede einzelne der ausstellenden Persönlichkeiten
zu charakterisieren . Ganz besonders treten
mit größeren Sammelausstellungen Hans
Schroedter mit seinen seinaauarellierten
geistvollen Gebrauchsgraphiken , seinen Stilleben
und dekorativen Blättern , sowie seinen Radie -

rnngen und Holzschnitten hervor und ebenso
die fast ausgestorbene Kunst der Illustration
von C . Liebich zn Hansjakob u . a . Beide

Künstler sind natürlich auch mit Oelbildern
vertreten , die mit den Landschaften von H.

Dischler , den stimmungstiefen Naturaus -

schnitten von I . Heffner , den farbig -lustigen
Temperabildern von E . Krumm und den in

zarten Tönen gehaltenen Landschaften von

Wickersheimer nebst den Werken der andern

nicht genannten Künstler gut zusammengehen .
Die im Vorraum untergebrachten Pastelle nnd

Aquarelle von Greiner , Schroeder . Merz , Ries ,
Hanemann , Höring und Steine ! verdienen
natürlich ebenso Beachtung , wie die heimatlichen
Landschaften von O . Angst, Hanemann . Kölble ,
Leiber , Merz n . a . Daß unter den 17 Mitglie -

dcrn die Maltechnik von der weitesten Rechten
nach der äußersten Linken gehandhabt wird ,

versteht sich von selbst. Ein auffallend ein -

druckssames Werk ist die im Vorraum au

gestellte Ganzfigur vou Kubauek in Natu

wachs . — Unser Glückwunsch für diese Ausste

lnug imd ihre Nachfolger begleite diese taps ^

ren „S » warzwälder ". B .

Der neue Generaldirektor der vreutzisch -

staatlichen Museen . Das Staatsministerin
hat an Stelle des am 1 . Oktober zurül
tretenden Generaldirektors der staatlichen M

seen, Geheimrat Dr . Otto von Falke , den G

heimrat Professor Dr . Wilhelm W a e tz o

zum Generaldirektor ernannt . Der neue G

neraldirektvr soll schon am 1. Juli in die E

schäfte «ingeführt werden .

Deutsche Theologen in England . Zu b .

von der Theologenkommission der Stockholm
Weltkirchenkonserenz in Verbindung mit de

Dean von Canterbnry veranstalteten britisc

deutschen Theologenwoche sind von deutsch
Seite die Universitätsprosessoren Dr . Althai
und Vollrath -Erlangen , Wilhelm Staehli !

Münster , Karl Ludwig Schmidt -Jena , Fric

Gießen , Kittel -Tübiugen in Canterbnrn ci>

getroffen , wo sie Gäste im Hause des Dean

sind . In seiner Predigt am Vorabend de

Konferenz brachte der Dean von Canterbur ^

zum Ausdruck , wie heute die Idee des christ

lichen Universalismus einmütig von den Füb

rern der verschiedensten Kirchen vertreten wird

Im Mittelpunkt der Verhandlungen steht da

Stockholmer Problem des „Reiches Gottes "

Bon dem Erzbischof von Canterbnrn und vo >

dem Vorsitzenden der Theologenkommission
Prof . Dr . Deißmann , Berlin , sind warm ge

haltene Begrüßungsschreiben eingelaufen . Der

Berliner Gelehrte bezeichnet darin die Konfe

renz als eine direkte Lebensänßerung de ;

Stockholmer Beiveguug nnd bekennt sich in ent

schiedener Weise zum Primat des christlichem

Ethos auch iu den Dingen des öffentlicher
Lebens .
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Gtüöt . löllentl.) öparWe Karlsrnbe.
Die Sparkasse nebst Giro - und Kontokorrent -Kasse und Abteilung bleibt am

Samstag , den 1«. Avril l . Js .geschloffen .
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— Zur,' hält nur Werktags nach Bedarf .

Erholungsheim der ötadt Karlsruhe
in Baden-Baden.

Selbst,abl > .
werktäglich beim
, Städtischen Krankenhaus Karlsruh «.

Kriegerdenkmal
Der Kriegerverew Steinegg ,beabsichtigt , ein Kriegerdenkr .. .Zeichnungen oder Lichtbilder mit Preislagen sind

... Amt Pforzheim ,
Kriegerdenkmal zu . errichten .

So
» leistungsfähigen Bildhauern an den Bor -and P f e f s i n g e r zu richten .Randsteine kommen nicht in Frage .

Karlsmlier tiaustrauenbund .
Mittwoch , den. 20 . April , nachmit¬tags 8 Uhr , Führung - «Iureh dasStadt . Klär werkKeureut .
Treffpunkt zur Autofahrt »/«3 Uhr ,Moninger . (Preis hin und zurück

Pfgr .) Nachher gemütlichesBeisammensein in der ,.Kanne " ,Welschneureut . Anmeldungen im
Ä _ Schlößle 9—1 und nachmittags von—

>F Samstag , den 10. April , wird die Liste

Für die U
Feiertage : M

Touristen
Montl
iMettrontft]

in kleinen
Stücken

^ « Pfg .on an

Idiirlnger und
Holiteiner

Salami
und

CelAiak
v. Pfd . 55 Psg .
«5 und 85 Psg

AM -

tWler
ohne Rinde

in Schachteln
55 , (iO Psg

I . nnd t 2

AUW !
Zu dem vom 6. bis

10. Sunt (Pfingsten ) ds .
I . stattsindeiiden XXII .
Deutschen Geographen -
tag werden etwa 1000
auswärtige Gäste hier
erwartet . Da die Ho -
tels und Gasthöse nicht
imstande sein werden ,alle Kongretzbesncher zu
beherbergen , richten wir
an die verehrl . Einwoh¬
nerschaft die böfl . Bitte ,
gute Privatzimmer in
möglichst grober Anzahl
geg . entsprechende Ber -
gütnna zur Verfügung
zu stellen .

Anmeldungen wollen
alsbald dem wieder -
eröffneten Zimmernach -
iveisbüro des Verkehrs -Vereins im Rathaus .Zimmer 17. »u ebener
Erde , von g—12 Uhr
vormittags u . 8—6 Uhr
nachmittags , übermittelt
werden .

Verkehrsverein
Karlsruhe «. B .

\ t/chnun4 » ( dufdh

Stets frisch
Feinste

Iflieiistiiift

lödfßiöuicnj
Dose - z -D Pfa .
von alt

Kommißbrot
und

Srfiliitcrbrot
täglich frisch

! 2Psd .^ .
<D

Laib P g .

BoMastige

Zilcanen
öiniüeerskisl
3lttW?nsast
ZlveWgel !'

und

Sirsltnvasser
in praktischen

Lafchenslaschen ^
mit

Schranbbechcr

U7ohnungsfauf (fi!
In freier Stadtlage 9 -
bis 12 Zimmerwohuung
gesucht . Herrschastl . 6 -
Zimmerwohnung dagea .
verfügbar .

Ang . mit Preis und
Lage unt . Nr . 2801 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tauschwohnung
3— t Zimmerwohnnuggesucht in zentral . Lage

geg . 2 Zimmerwobnungmit Küche u . Zubehör .Hirschstrahe 17, IV .

TaMmtmung
gel . ZSer tauscht seine
3 Ziinmerwohng . gegeneine 2 Ziinmerwohng .
Umzug wird vergütet .Mittelstadt o . Weststadt .An g. N. 28V3 in s Tagbl .

Neu hergerichtet «
s Zimmerwobnung
m . Balkon , Bad . 2Abo >te .2 Eingänoe , Elagenbei -
zung u Zubehörinrnhig .ireicr , zentraler Lage per
sofort oder später zu ver -mieten Angebote unterSir . 2681 ins Tagblatt -

büro erbeten .
Zu oetnieten :

4 Zimmer
m . Notküche u . Znbeh ..in gut . Lage d . Westkt.Zu er fr . im Tag blattb .
In schöner , freier Lage
in Karlsr .-Daxlanden ,
yiähc der Haltestelle der
elektr . Bah » , sind sofort
oder spät , preiswert zu
verm . : beschlagnahme -
freie aroke

Dreizimmer -
Mnunsen

mit allem _ _
Gartenanteil .

ür und
äheres

bei Otto Pfisterer .Karlsrnhe -Daxlanden ,Psalzstr . 22. Tel . 3568.

5-6 Zimi» olniuii$
im Zentrum der Stadt gelegen , zu mieten
gesucht . Angeb unt . Nr . 2804 ins Tagblattbüro .

Junger Mann
erholungsbedürftig , sucht für einige Monate

angenehmenAufenthaltans dem Lande
in mögl . "nahe am Walde gelegenem Ort . Angeb -unter Nr . 2782 ins Tagblattbüro erbeten .

JndustrieMvotkeken
erststellige bis zu 40 % der Real -

und Maschinenwerte offeriert

Georg Seiler
Bankvertretungen Augsburg

F 187 hlatsrm Stadttheater .

EXISTENZ
sichere , mit 200 Mk . bar . erhalten
Sie durch Uebernahme des Allein¬
verkaufsrechtes eines ges gesell .
Wirtschaftsartikels , welcher über¬
all gebraucht und gekauft wird .
Offerten unter 2806 Ins Tagblattbüro erb .

Möblierte
Z-Zimmerwohnnita

auf 1. Mai zu vermiet .
Etfenloh rftratze 5, III .

Werkstatt o . Lagerraum
inmitten der Stadt auf
sogleich zu vermieten .Waldstrabe 56 . Ii .
Wohn - n . Schlafzimmerfür 2 Herren zu verm . .elektr . Licht . Hochschule .
Zähringerstr . 14 . II .

Mansarde
zum Einstellen von Mö -
beln zu vermieten . Zu
erfragen im Tagblattb .

Laden
in guter Lage zu mie -
ten gesucht . Warenlager
wird aus Wunsch über -
nommen . Näher , durch

M . Busam , Herren -
strasic 38. Tel . 5530.

Gesucht von Herrn
eint. Ml . Zimmer
o. möbl . Mans .-Zimm .Angebote unt . Nr . 2802
in » Tagblattbüro erbet .

PI »

15 ooo üHacft
sind auf prima 2. Hovo -
theken oder Reftzteler
alsbald zu vergeben .

Angebote u . Nr . 2688
ins Tagblattbüro erbet .

Hochverzinsliche
beste

erhalten

Geldgeber kostenfrei
durch

Aug . Schmitt ,
BankUomm .-Geschäft

Hirftchstr . 4X
Tel . 211 ? gegr . 1879 .

10 ODO IHark
als ll . Hnvvthek auf best ,
rentierendem Geschäfts -
hauS gcsncht . Angebote
von Selbstgeber nebst
Zinsfilft unter Nr . 2808
ins Tagblattbüro erbet .

Schneiderin
für Knabenauzüge in

oder ander dem Hanse
gesucht .Ana . mit Preisangabe

_Nr . 2790 ins Tagbl .
Beiieres Mädchen
sür Küche n . Hansarbin . Hut . Zeugnissen , daszu Hause schlafen kann ,auf 1. Mai ges. Vorzu -
stell . Dienst , it . Mittw ,von 2— !; 6 Uhr .

Weltendur qcli . Hl .
30 . ehrl . Mädchen
z. Hansarb . f. morgensges. Kaiferftr . III . IV .

LehWülein
mit guter Schulbildung
u . freuudl . Benehmen .Karl Jock ,

Juwelier .
Kaiserstrabe Nr . 17» .

vorb . streng ' reellen Rat
u . Auskunst (gegr . 1919 ) .Nur schrtftl . Auskunfts -
stelle 343 . Harms . Ham -
bürg 1« .

Stellen-Gesuche
Wochenbett- und

Eäugl .-Megerin.in allen häuslichen Ar -
beiten bewandert u . be-
reit , anch solche zu über -
nehmen , sucht Stelle auf
1 . oder 13 . Mai , eventl .
auch später . Angeb . n .Nr . 2772 ins Tagblattb .
r-flWMr »"

Zweifamilienhaus
nächst Havdnvlatz

unter den Erftellungs -
kosten zu verkauseu .
1 Wobiiuug v . 7 <! imm .mit Znbeb . u . Garage
kann sof . bezog , werden .Alles nähere durch die
Älleinbeanftragten unt .Nr . 2805 ins Tagblattb .

Ein neues
Schlafzimmer

komplett , ist nmständeh .
preisw . abzugeb . Näher .im Tagblattbüro .

Kuchen
kaufen Sie in prima

Qualität und wunder -
schönen Formen
sehr billig bei

« arl Tbome & (! o.
Möbelhaus .

Herrenstr . 23 gegenüberder Reichßbank . Beüch -
lig .ing vbne iraiifzivang .

Äei» - Zimmer S
und

Herren -Zimmer ■
in bekannt guter

Qualität H
aussernewöhnüch n

billig bei W

Heinrich Harrer @
Philippstraüo 13 _

Kein Laden

Solid ., nubb . Schrank
in . Schaft ., etnf . Wasch -
kommode , gr . Geschirr -
schrank , eisern . Flaschen -
schrank zu verkaufein
Helinholv strafie 9. III .

Schrank mit Schiebe -
fächern sür Mineralien -
sammlnng zu verkauf . :
Heimh o lbstrafze v , Iii .

Mten -öchrank
SS Fächer , wie neu . Hill ,
zu verkans . Schreinerei
Donglaosira sie 2V.

Flügel
lSteiiiweg ) . wie nc » .t' illlg zn verk . Anziiseh .bis abends '/^8 Uhr .

Händelstratze ^ vart .

Zvli « der - Lllro
IBiedermeier ) billig zu
verlaus . Koch. Kronen -
strahe 42 , Laden .

Matratzen
Pat .-Röste n . Diwans ,Chaiselongues m . Decke62.50 m .

L . Kehrsdorf .
Karlstrabe Nr . 68.

Gut erhaltener
Kalten -Kinderwage «

zu verkaufen . Scherr -
itrabe Nr . 1 . III . rechts .

Neues Damen - und
Herrenrad bill . zu verk .
Groft , Karlftraii e 24.
Stark , gut erh . Damen -
fahrrad , 45 M abzugeb .
Serrenitr . 20. 1 Treppe .
Herren - « . Damenrad ,fast neu , gut . Fabrikat ,verk . z. annehmb . Preis
Schleifer , Rintheim .Hauptstratze 100.

Zweirädriger

Schwerste Original

Holländer

Ein neuer UlyDamHa-
Film :

JMenacben von gestern im Lebe« von beute

]YIan spielt
nicht mit

der Hiebe !

Außerdem :
Der Störenfried im Garten I Trianon"flufi" "henscbauUatuiskizze |

Anfangszeiten : 3oo, 500 , 7« und 900 Ühr

Resiti <m;P.e .eWaIdstr .

Bad. Lichtspiele
Konzerthans .

Heute abend 8 Uhr :

sas mit
der schwarzen Zelte.

Beiprogramm .
Musikbegleitung .

Vorverkauf : Musikhaus Fr . Müller , Kaiserstr .

Heute
Eintracht , Dienstag , 12, April , 8 Uhr2 . (letztes ) Gast -Konzert

Kuban-Kosaken-Chor
Vollständig neues Programm .

Karten zu Mk . 1.50, 2. - , 3. — u . 4 .— bei
I Knrt Xeufeldt

Waldstraße 39

zgaditchtS

Handtfi .
Dienst ««, i '

ijigo
* G

.

2" füll
vo » Alkr -d S

HS
q . . von der o{| t(ic6
garewitiäi
Pab ^ n
Anna N

°
b>-

Ls -
Stevao .

Heute 8 tihr — Sonntag 4 nnd 8 Uhr

„Mein lim das bM in Heidelberg
"

Das gute Piano
der billigsten

Preislage kaufen
tiie bei bequemt r

Zahlung im
größten Musik-

Spezwlhaus
MusikhausSchlaile

Kaiserstr . 175

Stabiles
Paddelboot

Dreisiber , gut erhalt . ,mit zwei zusammenleg¬bar . Paddel » , sehr bill .sür 75 XU z. verkaufe » .
Westendstrahe 19. II .

Ralfen - u . Brieftauben
alle Sorten , billigierk . od . ge!
u tauschen .

verk . od . geg . Nützliches
zu tauschen . Kubmaul -
strafte Nr . 12.

ferdcgcfchirrc . Näheres
n Tagblattbüro .

Frack - . Smoking - , Geh -
rock-Anzüge verleiht
>>ranz Heck , i^ artenltr . 7

Einige Zentner prima
Blaukilee nnd Sen
zu verk . : es wird schon
von Vi Ztr . ab abgegeb .

Nelkenstrabe 17. I .
(5'norme

Eelegenheit
lS. A» A« ößt
prima Lualitäten .

zu 9 .29, 14 .7,» ^ 1(5.5(118.59, 19 .59. 22.50, 26 .59,2H.—, 82.— . 38.—, 42.—,45.—, 48.— . 52.— und
55 Mark .

200 % Hosen
att 3 <5, 5.73, ti.7.?, 7.73,8.25 und !».L5 Mark ,

Ech«hw»ren
für Herren , Damen nnd

Kinder
in Lack, tZbevreanr ,Boxalf zn 2.25. 2.7Ü,3.25, 8.75. 4.75, 5.75, 6.75,7 .75, 8 .75, 9 .75 und

10.75 Mark .Man beeile sich, da vorden Feiertagen grofter
Änivrnch .

Karsamstag
geschlossen .

Ankauf von Konkurs -
lag « und ganze Lager¬

bestände .
Eelegenheits-

2 mittlere Plerde
gut im Zug , ein Lan -
danerwagen , 1 Federn -
vritichenwagen u . versch .h r " ■ " "

Tkäutäesuche

Ausbau !.
In freier Stadtlage

Haus zu taufen gesucht
m . 9—10 Ireie » Zimm .
6 Zimmerwobnung in
erstkl . Lage kaiin tu
Tausch gegeben werden .
Ana . m . Preis u . Lage
it . mögl . Pläne unt . Nr .2800 ins Tagblattbüro .

Klauier
gebraucht , jedoch gut , zu
taufen gesucht . Angeb .
au Otto Friö , zum
. .Auerhahn , Scheuern
im Murgtal .

Einige
jut erbalt . '
Zezahlg . zu kaufen

geg .
gute

sucht.
' "

Ängeb .
'

unt . '.^ r .
2738 ins T agblattb . erb .

Gut erhaltene
Herrenkleider

geg . Barzahlung zu kauf .
It . Angeb . it . Nr .
ins Tagb lattb . erb .

« sucht
2648 it

Unterricht
Eine frühere Lehrerin

gibt guten
Unterricht

in Französ . n . Englisch .
Angeb . mit . Nr . 2796

ins Tagblattbüro erbet .

R eiche zuswabl \
in

'
Ä

3n Mathematik
ert . NachhilfeunterrichtH . S ch e m b e r ,

Borholzftrabe 46.

Herrenstr . 11 . Seitb .. N .

surner i Üo.

7 junge Legehühner ,1 Habu mit Lansgarte » .1 Ztr . Wcizcnfutter , 7
Silberhasen mit Stall ,l Odeon -Grarnmovlion .
Ztaudapparat umstände -
Jäalb . sehr vreisivert zu
verkf . Bolk . Friedrich -
Wolffstrahe 88.

Konfitüre
"'

VittelstlA
- !

« fltl
r
fÄ etf * I

gslikOl:

W0 t:
Verde ijil « 6

Uebei8-beöileiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

Sf . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

SljMsW
'

-iim Stad 'Z?«' '
(Babnb °"

\ 2f0 »



Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 12. April 1927

Aus dem Stadtkreise
s Karwoche.

to Fastenzeit eine Zeit der Buße war ,
k frü c

C Karwoche eine Zeit der Trauer . Schon
big. Jahrhunderten brachte das gläu -
Staltet, , die Karwoche in Buße . Gebet und
'Cielc „ ,}} ■ . ? « vielen Orten wurden Passivus -
der »»

' mesührt , überall entstanden Kalvaricn -
iL nb Kreuzwege .

^ert» Dit / rDmuie Volksbräuche und kirchliche
-l»,

' ' kn sind gerade der Karwoche eigen .
®[o<feit . " ° » nerstag verstummen die Kirchen -
bild Zeichen der Trauer und als Sinn - ,
Jer sir Stillschweigen und Sichverbergen
<h» 5e? nach der Gefangennahme Christi .
färe werden am Samstaa die Al -

zum Sinnbilde dafür , daß der
'̂ lei4er £urc^ ' eine Peiniger aller Bierde und

^ beraubt worden ist . Die von Alters
°»i G^ . ^

' rchensürsten und weltliche Herrscher
' chung ,

-" , ! °^nnerstag vorgenommene Futzwa -
M (ßJ !5U oaroit erinnern ^ in welcher Demnt
' ' ^das J « ®[u § seinen Jüngern und sogar dem
"" Stm» ^ gewaschen hat . Am Gründon -
Nesx« die Messe nur von einem Prister
°>uni,j

' wahrend die übrigen Geistlichen kom -
^ Sinnbild des Abendmahles .

^ Dunkelheiten von Trauer und
°>e A . ." ' ^ rknirschung und Leiden führt uns

Woche zu Leben , Licht und Auferstehung .

*
^

auunenarbeit von Handwerk und Berufs -

beratungs stellen.
"•ettflA putsche Handwerks - und Gewerbekam -
0li öt e vor kurzem in einem Rundschreiben
Jet « «ha vP eit Handwerks - und Gerwebekam -

iie Fachverbände im Reichsverband
^^ ">en Handwerks darauf hingewiesen ,

£Jt enop «
0l,:$ ewtt Vorteile dem Handwerk aus

Zusammenarbeit mit den amtlichen
^ sna ^ ^ ngsstellen bei den öffentlichen Ar -
^ ütjgn. welsen erwachsen . Die örtlichen Orga -
Uten f,

" ? on Industrie und Einzelhandel ar -
f ' tttfswl 8 seit einiger Zeit sehr gut mit den
- "öwk ^ ^ ugsftellen zusammen . Für das

r EltfaHa t 't eS von größter Bedeutung , daß es
. "ft hrs noch als bisher bei der Einstel -
WS5»tai ^ erussnachwuchses die Hilfe der Be -

{ totf/ft " ß ^fteßett in Anspruch nimmt , da sonst
Aliht is^ ! besteht , daß die Industrie , die be -
°>e nch erstklassigen Nachwuchs zu sichern ,
Mt . Kräfte der Schulentlassenen an sich
Aerus«^ Selbstverständlichkeit ist es , daß die
?anö^

°
^ atungsstellen aus die Wünsche des

'» » on . 17 ^ hinsichtlich der Nachwuchszusührnn «
®ete er ™ Umfange eingehen . Soweit begrün -
5,f§6eT„?en aegen die Zusammenarbeit mit Be -
^ >liw ». ?Msftellen vorliegen , ist der Deutsche
S^ ttenfin und Gewerbekammertag bereit , ge-
° °r in weiteren Verhandlungen mit

1 3j>^? ? a.r Seit &vertDaüun (t sür eine Abstellung^Äel Sorge zu tragen .

Feuerwehrübung .
ttt

fö früh 8 Uhr wurde die Berufsfeuer -
Landestheater alarmiert . Der

°>n R ?, 'var der Gedanke zugrundegelegt , daß
üebx . ^ nenbrand außerhalb der Spielzeit aus -
?uten n .J e ' ' Der erste Löschzug traf 4 Mi -

" fit» » öem Alarm ein und unternahm mit
^ en einen Jnnenangriff durch die Zu -

""ur&e öer Schloßseite . Da angenommen
^ ^ Rauchklappen nicht ordnungs -

^ tt
°* öft hatten , erhielt der Leiter den

ourch Einschlagen von Oberlich -
^ ilastx^ Fenstern den Jnnnenangrisf zu

i
? Ul de nf ^ Eintreffen des ersten Löschzuges

in ett Zeitig der zweite alarmiert , der , um
"t ej». Îermangel zu verursachen , bereits

fcuttn m A^ drant im Zirkel anlegte . Die Be -
.Griff jj erhielt dann den Auftrag , einen An -
- die Hauptportale zu unternehmen ,
" fit « sr 1 u>ar auf der Feuerwache aus dienst -
^ tera »? ^^ Ulten , die im Feuerwehrwohnblock
« " aeftprr ?^ sind , der dritte Löschzug zusam -

klick?» ' um bei einem Feueralarm sofort
3}Qtf. ^ äu können .

der Uebung die infolge der An -
I trocken abgehalten werden mußte ,

&>fe, 5,. ? ° °' eine Wasserprobe gemacht , die er -
NchttifJ „ * it Hilfe der Motorspritzen aus -
Ä der ^ " schwassxr herangeschafft werden kann .

Ausführung wnrde besonderer
*>ls ruk? ' Uiöglichst lautloses Arbeiten , sowie

sn>
8 *8 und sicheres Austreten des einzel -

Cannes gelegt

Der
*

^ sentl,? / " " Aersahrplan der Albtalbahu bringt
? eitxx ,^ e Verbesserungen , namentlich ist ein
verrx » . / ^ erktagszugpaar morg . 8.13 Uhr nach

5. eingelegt worden , ebenso ein Spät -
i0-28 » k5 °" enalb 3 -03 Uhr nach Karlsruhe und
^ >8e. Karlsrnhe ab . Man beachte die An -

Ä
Rührungen und Vorträge i« der

Z?^ wit ^ ^ ^
' llung . Heute , Dienstag , findet

^ r . k Oßä 5 Uhr eine Führung durch Herrn
$ «,?,

® ° rz und abends 7 Uhr ein Vortra «,
^ ikir . ^ r . V l ü m e l über Hautkrankheiten
^

-Serhütung statt .
He » « n « für Friedhofkuust . Verschiedent -

!, agen geben Veranlassung zu der Mit -
die sich als staatliche oder ge-

r " Me, , !. Vehörden . als Vereinigungen , als
t " « t vrivate Aussteller an der Ausstel -

" wollen , daß als Schlutztag iür
dak- ^ - Ngen der 20. April festgesetzt wird

^ Ausstellungsstücke , sowohl die für
v * SBnfi

u " Nfl A lAdresse : Ausstellungsgut an
? desgewerbeamt Karlsruhe . Karl -

Mress ? ?» ratze 17 ) . als für die Abteilung B
Ausstellungsgut an die Städt . Fried -

Karlsruhe ) bis SS . April hier eilv -
müssen .

Geographen in Karlsruh « . Be -
*■u t f rfi lU'

m ' vom 5. bis 10. Juni der 22.^ e Geograph entag statt . Gegen

Beethovenkonzert des
Der Brookl«n«r Mairnevsekairsverein „Arion " ,

icr im nächsten Jcrh« eine Huvovareis« unter »
nimmt unt> Aa&et auch Karlsruhe besucht , hat
ein B« tbov-eA -G«>öächtmstonzert veranstaltet ,
iita baS öi« „ Neuyorker Stwatszeituns " wie
fvtgt berichtet:

Das „Bccthoveit - Gcdächtnistoiizcrt "
, das der

Brooklyner Arion zur Erinnerung an den sich
am 26 . März zum 100. Male jährenden Todestag
Ludwig van Beethovens in der Acadewy of
Mufie veranstaltete , gestaltete sich zu einem wahr -
Haft denkwürdigen Erfolg für den Chor und sei -
neu Dirigenten Heinz Fröhlich .

Ein ausverkauftes Haus lauschte dem Pro -
gramm , das der Chor unter der Leitung seines
Dirigenten Heinz Fröhlich , der das Hauptver -
dienst um das Gelingen des Gedächtnis -Konzerts
hat , zur Darbietung brachte . Starker Beifall
lohnte die wohlabgcrundeten und technisch wie
inhaltlich vorzuglich einstudierten und durch -
geführten Kompositionen , und so bedeutete das
Konzert vielleicht das glänzendste Ruhmesblatt
in der langen glorreicheil Geschichte des Arion ,
der sich auf einer Höhe der künstlerischen Lei -
stnngsfähigkeit zeigte , die ihn würdig neben die
bedeuteirdsteu Chorvereinigungen der neuen wie
der alten Heimat stellt .

Die .Meethoven -Ehrung " wurde eingeleitet
mit der „ Ehre Gottes aus der Natur " für ge-
mischten Chor N . Orchester . Brillant war der tech-
Nische Aufbau des Vortrages durch den über 300
Mann starken Klangkörper : man freute sich vor
allem über die prachtvoll herausgearbeiteten pro -
funden Bässe , die namentlich den Mittelsatz zu
einem krönenden Erfolg führten .

Als zweite Darbietung folgte die Ouvertüre
zu „Egmont "

, in deren Interpretation sich Herr
Fröhlich als ein gediegener Beherrscher des In -
strumeutalkörpers zeigte .

Der Männerchor stellte seine hohen Fähigkei -
ten unter Beweis mit dem Vortrag von „Hymne
an die Nacht " und „Fahr wohl , du gold 'ue
Sonne "

, bei denen wir vor allem die peinlich ge-
nane Aussprache und das urlebendige Beider -
sachesein anerkennen müssen , das die Sänger mit
dem Dirigenten verband .

Frl . Katherine P a l m e r , die angesehene So -
pranistin , sang sodann , von Frl . Meta S ch u °
man in anpassungsvoller und gediegener Weise
auf dem Flügel begleitet , „Adelaide "

, sowie

I0c >0 Gäste , darunter namhafte Gelehrte aus
allen Teilen Deutschlands , werden erwartet .
Da die Hotels und Gasthöfe nicht genügen , alle
Kongreßbesucher zu beherbergen , sei auf die in
heutiger Nummer erschienene Bitte des Karls -
ruher Verkehrsvereins hingewiesen , worin die
Bevölkerung ersucht wird , Privatzimmer
zur Verfügung zu st e l l e n . Den Kongreß
wird eine topographische und kartographische
A,u s st e l l u n g in der Städt . Ausstellungshalle
bis zum IS . Funt umrahmen .

Chronik der Vereine .
Generalverkam mlunn des Militiirvereins . Im Saale

der „Goldenen Krone "
, be? Mi .tyli.ed Grnneisen ,

f,aird am Sams -dag abend die ordentliche Generalver -
fammlung statt. Der S. Borsiben .be , Malermeister
Klingensufe , begrüßte die Erschienenen uwd ge-
dachte des HinschetdenS von 21 Mitgliedern , zu deren
ehrendem Ge'bächtms sich die Anwesenden erhoben.
Schristfttbrer Renkert erstattete den Geschäftsbericht.
Kassier Hart mann legte den Rechen >schastsberi.cht
vor . Di« Einnahmen betrugen 8217 ME . , die Auf¬
gaben 8035 Mk. Der Unterstütz« wgskasse sollten frei-
willige Beiträge zufliegen . Tie Bun ^ eskasse hatte die
Ab-sicht . eine Bun .dcs-stcrbek .a !se zu grünben . Der Bei -
trag soll sich auf 7 .7S Mk. belausen, was den Mit -
Meiern zu hoch ist . Bibliothekar Weingärtner
erstattete Bericht . Herr K e m m machte Mitteilung über
dt« Umderstützungsg«Iber an Veteranen und Jnvali -
den . Auch dem Umlageversahren für die Sterbekasse
wurde das Wort geredet. Der Borfitzenbe, Prof . Dr .
Ehret , erklärte , batz er aus dienstlichen Gründen
zurücktrete. Der 2 . Vorsitzende würdigte die Verdienste
deS seitherigen 1. Vorsitzenden unid machte die Mittei -
lun« . daß der Verwaltungsrat Prof . Ehret zwm
Ehrenvorsitzenden ernannt habe. Er über -
reicht« diese « das Diplom sowie ein« Blumen >wende.
Der Geehrte dankte uttd schloß mit einem Hoch auf
den MilttSrverein nnib -das Vaterland Durch Zuruf
wurden gewählt : 1. Vorstand Prof . Dr . Max Mager ,
als wertere VorstanbsMiit«lted«r : Buchhalter Heinrich
Barth . SB. Krepper . Oberweichenwürter Thomas Mark ,

Brooklyner „Arion .
"

„Freudvoll und leidvoll " lletzteres aus „Eg
mont " ) , und durste dank einer technisch und ge-
danklich guten Interpretation , in der besonders
das miterlebende Moment starke » Eindruck er -
zielte , den warmen Beifall der Zuhörer eut -
gegennehmen . Der Beifall war so stark , daß die
Sängerin sich mit einer Zugabe lBrahmsj be-
danken muhte .

Das Hauptinteresse des Konzerts konzentrierte
sich natürlich auf das Wagnis , bedeilngsvolle
Ausschnitte ans der „Neunten " zur Aufführung
zu bringen , das vollkommen gelang . Der ge-
waltige Schlußhymnus „An die Freude " wurde
so zu einer idealen Verkündigung hohen Men -
schentums . vor dessen Größe jede in Einzelheiten
gehende Kritik verstummen soll . Die Sopran -
stimmen , denen ein Hauptpart zufällt , schufen
dank eines glänzenden Materials , dessen Qnali -
tat sich im besonderen im „Seid umschluugeu ,
Millionen " zeigte , im Verein mit den anderen
Stimmen einen polyphonen Zusammenklang , der
die Darbietung der „Nennten " zn einem echten
Kunstgenuß machte .

Im ersten Teil dominierte M . Neumanns
Kunstchor „Der Feuerrreiter "

. Ein Werk voll
dramatischen Lebens , dessen innerem Gehalt der
Männerchor voll gerecht wurde . >

Der Dameuchor bot als solistische Gabe den
„Zug der Frauen zum Münster " aus Wagners
„Lohengrin " dar . Den hohen Sopranen gebührt
für die Tonfülle , mit der sie ihren Part dar -
boten , besonderes Lob .

Der erste Teil war eingeleitet worden mit der
Ouvertüre zu W . A . Mozarts „Figaros Hoch-
zeit "

, in der Leichtigkeit der Tempi und Einsüh -
lnng sicher herausgebracht . Es folgte der Män -
nerchor mit zwei Darbietungen : „Ach bleib bei
mir " und „Mädchen am Spinnrad , beide arran -
giert von L. Baumann .

Frl . Katherine Palmer verschönte den ersten
Teil mit den Darbietnngen von Meta Schu -
mans „Seaward " und Densmores „Spring
Fancy "

. Frl . Meta Schnman konnte für ihre
Kompositionen einen Extra -?lpplans entgegen -
nehmen .

Eine große Anzahl hervorragender Gäste , un -
ter denen sich der deutsche und österreichische
Generalkonsul befanden , wohnten dem Konzert
bei .

Kanzleiafststent a . D . Franz Debold , Oberfinanzsekre -
tär Fritz Hamverger . Kammerjäger Fritz Springer ,
Kaufmann Franz Wick. Kanrinfvgermeister Anton Hai-
ter . Kaufmann Karl Köhler , Architekt Emtl Hessel-
schwerdt , Kaufmann Friedrich Dewerth . Als Verival -
tungsratSmidglteder : Hausmeister August Weingärt¬
ner , Obersteuersekretär Otto Bopp . Elektrotechniker
Friedrich Betz . Ingenieur Rudolf Mayer . Prof . Dr .
Mayer dankte für Hie Wahl un>d wi>dmete den Ver -
waltungsratsmitgliedern Worte der Anerkennung .
Prof . Dr . Ehret Äankte allen Mitgliedern ides Ver-
waltungsrates für ite rege Unterstützung . Herr
M a » e r brachte hübsche Vorträge zu Gehör , feie von
seiwen beiden Namensvettern kräftig uutersttitzt wur -
den uflid verdienten Beifall fanden . —n—

Der Verein ehemaliger lliei , Karlsruhe, hatte seine
Mitglieder am Samstag in fei« Vereiuslokal lSaal
Bvatwurstglöcklel eingeladen , um das Prograrnm für
den am 21. mid 22. Mai in Pforzheim ftattftnden .den
112er Jubtläumstag zu besprechen . Vom Festausschun
ans Psorz'hcim hatten sich ter I . Vorsitzen.de . Kamerad
Stauch , mit einigen Herren eiwgesnwden . Herr
Stauch gab in klarer Berichterstattung all« in Betracht
kommenden Punkte bekannt uwd erntete reichen Bei -
fall. Durch den historischen Festzug. in dem sämtliche
Uniformen von 1808 bis heute vertreten fei» werden
uwd der vormittags gleich nach dem Feldgottesdieust
stattfindet , wirb dem Fest ein« gaM besondere Weihe
verliehen . An die ehemaligen 112er , Freunde und
Gönner geht die Bitte , an dieser Jubiläumsfeier teil -
znnehrnen. Fretanartiere stehen zur Verfügung . An»
Meldungen nehmen entgegen der 1. Vorstand . Kauierad
Lamprecht. Durlacher Allee lg , KarlSrnhe . bei welchem
auch Festschriften usw. zu haben find. Ferner bei allen
Militärvereins vorständen des B>ad . Krieger bundeS , wo
EiszeichnMigslisten aufliegen .

Prciskcneln . Die sechs Kegelgesellschaften, die in der
Wolfsschlucht kegeln , hielten am Sonntag ein Klub -
P r e i s k e g e l n ab , das von Herrn Goos , „Zur
Wolsöschlucht " . veranstaltet ivovden war . Bei diesem
errang der Kegelklub „ Ankenbuck " den ausgesetzten
Preis , bestehend in einer Svortfigur mit Stawbarte .
Anschließend fand ein« gemütliche Unterhaltung statt.

—n—
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pachtrecht und Pachtschutz .
Die Geschäftsstelle des Verbandes badischer

Gntspächter schreibt uns :
Auf unseren Wunsch hielt Rechtsauwalt

S ch ö n - Karlsruhe ( früher Verbaudsdirektor
des Verbandes badischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften ) bei unserer Generalversamm -
lung einen interessanten , mit starkem Beifall
aufgenommenen Vortrag über Pachtrecht und
Pachtschutz . Seine Ausführungen gipfelten
darin , daß ein Pachtrecht , wie es der Bolksaus -
fassuug entspräche , gleichzeitig anch Pachtschutz
sei . Das Bürgerliche Gesetzbuch behandle die
Pacht in Anlehnung an da ? Niietrecht mit zahl -
reichen Hinweisen aus dieses und tue die so
wichtige und eigenartige Materie in 17 Para¬
graphen ab . Es behandle das Verhältnis zwi -
schen Verpächter und Pächter , als ein reines
Geldgeschäft , obwohl es eine Wirtschafts - und
Schicksalsgeineinschast leidverbundener Standes -
genossen sei . Was er aber am meisten kriti -
sierte , war die Tatsache , daß das ganze Pacht -
recht dispositives Recht sei , d . h . von den Par -
teien durch den Vertrag frei geändert werden
könne , was zur Folge habe , daß der Wirtschaft -
lich Schwächere , d . h . immer der Pächter , Ab -
weichungen eingehe von den gutgemeinten Be -
stimmungeu » die das B .G .B , für tlin enthalte .
Diese Schutzbestimmungen wurden erläutert .
Dabei wurde die Schranke erörtert , welche die
Vertragsfreiheit in den Bestimmungen des
bürgerlichen Rechts über die guten Sitten na -
tnrnotwendig finde . Auch die Forrnenvorfchrif -
ten für Pachtverträge , die über ein Jahr gelten
sollen und die Wirkung der Nichtbeachtung
dieser Form wurden eingehend dargestellt und
im Anschluß 4 praktische Fälle und ihre Beson -
derheiten demonstriert .

Beim Pachtschutz legte der Redner zunächst
die Regelung des Reichsrahmengesetzes dar , um
im Anschluß daran zu zeigen , inwieweit die ba -
dische Regelung die Möglichkeit ausgeschöpft
habe und inwieweit sie Pächterschutz , der inög -
lich war , unterlassen hat . Die Betrachtung er -
gab , daß mehrere badische Bestimmungen ab -
sichtlich einschränkend gehalten sind nnd des -
wegen als pächterunfreundlich angesprochen
werden müssen . Aus das Recht der Berufs -
Vertretungen für die Vorschläge zu den Pacht -
einigungsämtern und sür die Vertretungen
von diesen wurde besonders abgehoben . Da die
Pachtschutzordnung am 30. September 1927 ihre
Gültigkeit verliert und zwar durch Zeitablauf ,
wurde der Reichstag an das von ihm 1925 in
Aussicht gestellte Daner - Pachtrecht sür land -
wirtschaftliche Grundstücke erinnert . Es wurde
verlangt , daß bis zum Erscheinen des Pacht -
rechtes die Pachtschutzorduuna verlängert werde
und zwar zunächst aus zwei Jahre . Dabei
wnrde verlangt , daß der Pachtschutz auch aus die
Verträge , die zwischen dem 1 . März 1924 und
30. September 1925 geschlossen wurden , auszu -
dehnen sei . Die aus der unsichersten Zeit starn -
inenden Pachtverträge stehen noch außerhalb
jede « Schutzes . Endlich sollten Auswertuugs -
streitigkeiteu über Leistungen , mit denen sich die
Pachteinigungsämter schon befaßt hatten , aus -
geschlossen werden .

Die vorgeschlagene Entschließung bewegte sich
in Richtung dieser Forderung , wobei bezüglich
der Ausgestaltung des Gesetzes noch angeregt
wurde , es sollte , falls das Gesetz die Pacht -
einigungsämter nicht verewigen will , die Mög -
lichkeit zur Schaffung obligatorischer Schieds -
gerichte gegeben werden . Für Baden im be-
sonderen wurde nach Erlaß der neuen Pacht -
schutzordnung die Zusammenfassung der in
mehreren Gesetzblättern zerstreuten Bestim -
mnngen und deren Revision angeregt .

Veranstaltungen .
Kosaken-Cbor -Kouzert . Don und Kuban sind zwei

russische Flüsse , von denen bei uns wohl nie die Rede
gewesen wäre , wenn nicht zwei Männerchöre sich nach
ihnen g«nanut hätten . Stimmbsgabte russisch« Ossi-
zier« der Äarenarinee suchten und fanden auf diese
Weis « einen neuen Broterwerb . Gleich wach Kriegs -
ende bildet« sich der Don -Kosakenchor: seine Erfolge
waren unerhört . Es ist daher begreiflich, daß immer
mehr ehemalig« russische Offiziere sich dazu drängten
und schlief! lich ein« Abspaltung unvermeidlich Ivurde.
Dies sind nun die Kuban-Kosaken, di« wir heute
abend 8 Uhr im Eintvachtsaal hören können . Welcher
von den beiden Kosakenchören nun „besser" ist , mögen
die Kvnzertbesucher entscheiden. Da mit einem starken
Andrang au der Abendkasse zu rechnen ist , empsieUt
es sich, Karten «m Vorverkauf zu lösen bei Kurt Neu -
feldt, Walldswatz « 3g.

Der Tierschutzverein hält beute , Dienstag , abend ?
8 Uhr , feine Monatsverfammtuu « im „Krokodil" ab.

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 8. April : Otto Lipnv . HilfSavheiter,

ledig , alt 21 Jahre . — 9 . April : Luise Frän kle .
alt 74 Jahre . Witwe von Theodor Kränkle , Landivirt .
— 10 . Avrll : Walter Berg , Obermafchlnenmeister .
Eherwann , alt 46 Jahr « : Auguste P 0 ritzky , alt
70 Jahre . Witwe von Schestel Poritzkn. Kaufmann . —
11. April : Markus Leger , Schneidenneifter , Ehe¬
mann , alt 76 Jahre .

TagesanzeLgev
Nur bei Ansgabc von Anzeige« gratis.

Dienstag , de» 12 . April .
Bad . Landestheater: „Der Patriot". 7%—10V4 Uh >.
Städt . Konzcrtbaus IBadische Lichtspiele »: „Das Volk

der schwarzen Zelte" . Abends 8 Uhr .
Eintracht : Abends 8 Uhr. Kuban -ttosakenchor .
Tierschutzverein : Abends 8 Uhr. Monatsversammlung

im „ Krokodil" ,
volofseum : Abends 8 Uhr . „Mein Herz das blieb in

Heidelberg.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer an Hämorrhoide « leidet, tut gilt , sich an die

Humidvn -Gesellschast m . b . H . . Berlin W . 8 , Block 197.
zu wenden . Diese Gesellschaft sendet gratis und franko,
an jeden, der darum schreibt , eine Probe ihrer aus -
gezeichneten und beivährten „Humidon-Salbe " nebst
medizinischer Aufklärungsschrift über Hämorrhoiden -
leiden .

An der Spitze
Goodyear ist der halt¬
barste Reifen.
Die Laufdecke eines
Goodyearreifens stellt
den neuesten Fortschritt
in der Gummiindustrie
dar, was die Haltbarkeit
angeht. Sie ist eine
Goodyear - Spezialität .
Dank ihrer Widerstands¬
fähigkeit gegen Abnut¬
zung ist sie der stärkste
Schutz , der je für einen
Reifen gefunden wurde.
Kaufen Sie das nächste
Mal

ERHÄLTLICH BEI JEDEM GOODYEAR-HÄNDLER
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Brief aus Oberkirch .
Auf die Stunden lautester Gegenwart Eude

Februar folgten im Laufe des Monats März
stillere Stunden des Gedenkens der Vergangen -
heit . Der Volkstrauertag verlief ohne be-
sondere weltliche Feier . Die Hcldendenkmäler
für die Gefallenen Strafchurger Regimenter auf
der Schauenburg und auf dem Schwalbeusteiue
trug ««, Blumenschmuck.

Drei größere kulturelle Veranstaltungen gaben
Veranlassung , Einzelgeschick unter ' dem Blick-
punkte nationaler , allgemeinmenschlicher und
ewiger Begebenheiten zu betrachten .

Der Abend der Ortsgruppe Oberkirch des
Vereins für das Deutschtum im Aus -
lande führte donauabwärts nach Ungarn . Der
Landesobmann , Professor M a e n n e r (Wein -
heim ) , führte an Hand eigener Lichtbilder und
auf Grmid persönlicher Ferienfahrten in deutsche
Siedlungen in der Umgegend von Budapest .
Humorige Sprachproben erhärteten die Tatsache,
dah man es hier nicht blofo mit dem territorial
begrenzten „Schwaben "begriffe zu tun hat .
Sprache und Lebenseewohnheiten — Tracht nicht
mehr durchgängig — erweisen die Zugehörigkeit
dieser Siedler zum oberdeutschen Typus über -
Haupt. Eine besondere Ansprache des Redners
vor den oberen Klassen der Volksschule und den
Schülern der Realschule bezweckte die Förderung
der Erkenntnis , das, Klassen- und Schulgruppe »
deutscher Inlandsschüler ihren muttersprachlich
gefährdeten Kameraden deutscher Auslands -
schulen Beachtung und helfende Unterstützung
schenken möchten.

Wo die allgemeinmenschlichen , sittlichen Wur -
zeln dieses deutschen Schulgeistes nationaler Er -
ziehung ruhen , brachte die P estal o zzifei e r
des Renchtäler Bezirkslehrervereins zum
Bewichtfein . Mit einer größeren ständischen und
weltlichen Feier wurde in der Öffentlichkeit die -
ses kosmopolitischen Wohltäters gedacht . Da¬
durch, daft die eigentliche Schulfeier unter das
Publikum getragen wurde , wurde diesem Gro -
ßen die Ehrung bereitet , die gleichzeitig für Heu-
tige Tage den Eltern und beteiligten Kreisen das
Verständnis für h>e Wichtigkeit von Erziehungs -
fragen vor Aug<» führen sollte . Der Redner
des Abends , Oberlehrer Lacroix sHeidel-
berg ) , hatte dementsprechend seine Würdigung
Pestalozzis angelegt . Er deutete Pestalozzis
Werk nicht so sehr auf dem Hintergrunde be-
stimmt-objektiver Zeitumstände , als in Parallele
zu zeitlosen , also auch gegenwärtigen Erzie -
hungssragen . Gedichte, vokale und instrumen -
tale Vorträge — ausgeführt von Mitgliedern
des Männergesangvereins „Liederkranz " —
gaben der Feier einen würdigen Rahmen . Die
.̂ eit- und Stoffgebundenheit dieses Erziehungs -
iubilars konnte Herr Lacroix auf geschichts - und
staatsphilosophischer Basis in einem gleichzeitig
abgehaltenen Fortbildungskurse entwickeln . Auch
diese Vorträge waren öffentlich. Der ftaatsbiir -
gerlicheu Erziehung , der diese Nachmittage in
der Demonstrierung individueller Uuvollkom -
menheit gegenüber kollektiver Zusammenschau
und vollkommener Ergänzung im Staatsleben
dienten , werden sich die anwesenden Stände nicht
haben entziehen können .

Nach solcher Veranstaltung konnte die in Frage
stehende Erweiterung des Unterrich -
te s an hiesiger Volksschule ab Ostern 1927
nicht mehr gefährdet sein. Gemeinderat und
Bürgerausschuft genehmigen die für den erwei -
terten Unterricht wrn der 4 . Klasse an erforder¬
liche , auf Stadtkosten zu übernehmende 15. Lehr¬
kraft,- dazu erhält die Landbevölkerung ihre sog .
Landschule mit einfacher Unterrichtszeit für
die drei oberen Schuljahre .

In aussichtsloserer Position kämpft scheinbar
Oberkirch um die Erhaltung der Postauto -
I i u i e nach A ch e r n . Die ungenügende Fre --
gnenz zwang die beteiligten Gemeinden zur Zah¬
lung der übernommenen Fehlbeträge . Die Lust
dazu nimmt ab : diese Beträge sind nur noch sür
kurze Zeit garantiert . Die gepflogenen Ver -
Handlungen mögen zum allgemeinen Wohle ,
nicht zuletzt der Endstationen Oberkirch uud
Achern , ausschlagen .

Die jüngste hiesige Veranstaltung — die Beet¬
hoven - Jahrhundertfeier — konnte den
Nachweis erbringen , daß die in nordwestlicher
Richtung wohnenden Kunstintercssenten dieses
Verkehrsmittel benutzen wollen und können .
Während der Männergesangverein Oberkirch für
Mai eine Beethovenfeier in Aussicht stellt ,
kamen der Mäunergesangvcrein „Liederkranz "
und der Cäeilienverein samt dessen Orchester zum
Sonntag „Iudica " ihrer Verpflichtung nach .
Sonst sagten es nur Einheimische , daß Oberkirch
musikalische Tradition pflege . In Zukunft wird
man sich auch darüber belehren lassen müssen.
Hanptlehrer A . Geifert , der die beiden ver -;
anstaltenden Vereine führt , stellte ein Programm
zusammen , das in erster Linie den geistlichen Lie-
derkomponistenBeethoven berücksichtigte. Die sechs
Gellert -Lieder am Schluß bildeten einen mäch -
tigen Ausklang des Konzertes . Man erlebte die
donamische Steigerung Beethovenscher Kvmpo-
sitioueu und feierte mehr den Beethoven , wie

ihn Lenau erlebte , „nebst dem schroffen Urse -
blrge nnd dem grenzenlosen Meere " . Der Ge-
tangenenchor aus „Fidelis " und Partien aus
dem Festspiele .Lie Ruinen von Athen " galten
u . a . dem Instrumentaliker Beethoven . Es darf

hervorgehoben werden , daß der Veranstalter
ohne auswärtige Solokräfte das Konzert bestritt .
Die beiden Chöre waren auf 200 Perfoueu ver¬
stärkt worden . r - - ' - « • .

Karlsruher höhere Schulen im
vergangenen Schuljahr.

ii .
Lessingschule .

Die Schule führt , wie alle die höheren Mäd -
chenschnlen , von diesem Schuljahr an die Be -
Zeichnung „M ä d ch e n r e a l s ch n l e" : sie hat
einen sechsjährigen Lehrgang . An den beende-
ten dritten Jahreskurs schließt sich «in sechs-
klaffiges Gymnasium <Untertertia bis Ober -
prima ) , und von diesem zweigt von Unter -
seknnda an ein Realgymnasium ab - Ostern
1920 wurden außer 12 Abitnrientinnen des
Gymnasiums zum erstenmal Schülerinnen des
Realgymnasiums — es waren 12 — entlassen .
Im ganzen haben bis 192(3 in 27 Reifeprüfun¬
gen geradeaus 400 Oberprimanerinnen das
Zeugnis der Reife eines Gymnasiums sich er -
worben . Der für die Mädchenrealsch ^ len auf -
gestellte Lehrplan gilt zunächst als Probeplan
und wurde Ostern 1926 gleich in den untern
vier Klassen Scxta bis Untertertia eingeführt .

Veränderungen im Lehrkörper :
Die durch die Ernennungen des Professors
Albert Kreuzer zum Direktor des Gymua -
siums in Bruchsal und durch den Tod des Pro -
fessors Dr . Karl Schmidt freigewordenen
Stellen wurden Ostern 1925 wieder besetzt durch
die Professoren Martin Pflüger und Dr .
Wilhelm Gallion . Als weitere Lehr -
kräste wurde Ostern 1925 zugewiesen : die Lehr-
amtsassessorin Lilly Hecht , die Lehrerin Frieda
Eiser Hardt , Lehramtsassessor Josef Fre -
sin , seit Mai 1924 als Vertreter an unserer
Schule : als er Ostern 192g an die Oberreal -
schule in Rastatt versetzt wurde , übernahm sein
Deputat Professor August S e l t e u r e i ch von
der Goetheschule, der zur Dienstleistung zu-
gewiesen wurde . Professorin Dr . Carola
Proskaner wurde der Anstalt am 11 . Ja -
nuar 1927 nach schwerer Krankheit durch den
Tod entrissen . Seit Mai 1913 gehörte sie nn-
unterbrochen der Anstalt an : sie wurde auf
1 . Mai 1920 zur Professorin ernannt . Lehr -
amtsassessor Dr . Waldemar Ziegler über -
nahm am 12. September 1926 das Deputat der
Kollegin . Auf 1 . Mai 1925 und auf 1 . Septem -
ber 1926 wurden die Lehrerinnen Dora T y -
r a h n und Frieda E i f e r h a r d t zu Haupt -
lehrerinnen , auf 1 . Oktober 1926 die Hand¬
arbeitshauptlehrerin Elisabeth Will zur Hand -
arbeitsinspektorin , die Lehrerin Luise N o p -
per zur Turulehrcrin und auf 1 . Januar 1927
Lehramtsassessor Walter Stritt zum Profes -
sor ernannt .

In der Grippe zeit im Januar und Fe -
bruar 1927, als etwa 14 Tage lang gleichzeitig
5—7 Lehrkräfte vertreten werden mußten , sehl-
ten in vier von im ganzen 24 Klassen vorüber -
gehend etwa ein Viertel der Schülerinnen ,
während in den andern Klassen der Besuch ein
normaler war . Anch in der ' übrigen Zeit iväh-
rend der beiden Jahre war der Gesnnd -
h e i t s z u st a n d der Schülerinnen be-
sriedigender als in den früheren Jahren : aber
die Zahl der unterernährten und blutarmen
Kinder ist in den unteren und mittleren Klas-
sen immer noch groß .

Im Schwimmen wurden letztes Jahr 71 ,
in diesem Schuljahr 74 SchiUeriunen ausgebil -
det. Von den 494 Schülerinnen der Mädchen-
schule können 330 — 66 Prozent , von den 199
des Mädchengymnasinms 166 = 88 Prozent
schwimmen.

Kaut -Oberrealschule .
Die Anstalt zählt seit 1 . Januar an etatmäßi -

gen Lehrern 1 Direktor , 20 ( statt bisher 18) Pro¬
fessoren nnd 3 Fachlehrer . Die beiden neuerlich -
teteu Professorenstellen wurden durch die bis -
herigen Lehramtsassessoren Gustav Sick und Dr .
Kurt Frentzen besetzt . Letzter wird seinen
Dienst erst ans Beginn des Schuljahres 1927/28
antreten : sein Vertreter ist Lehramtsassessor
Hermann Hund . Professor Dr . Leonhard
H e t t i ch verließ uns Eu<de Juli 1926, um die
Leitung der deutschen Schule in Mailand zu
übernehmen : seine Stelle wird z. Zt . von Lehr -
amtsreferendar Dr . Josef G a n t e r t verwaltet .
Ebenso schied Turnlehrer Adolf Keiler Ende
des Jahres 1926 infolge seiner Versetzung an
die Oberrealschule in Schopsheim aus : seine
Stelle wird von Lehrer Wilhelm Jung ver -
waltet .

An nichtetatmäßigen Lehrern sind z. Zt . an
der Anstalt außer den oben genannten 3 Stell -
Vertretern 2 Lehramtsassessoren und 3 Lehrer
tätig . Als Stellvertreter war der Schule vor -
übergehend zugewiesen : imSchuljahr 1925/26 : die
Lehramtsassessvren Dr . Philipp L e i b r e ch t
uud Otto Kähni , sowie Lehrer Wilhelm
Haue i ; im Schuljahr 1926/27 : Lehramtsassessor
Dr . Waldemar Sieglet , die Lehrer Walter
B e r g e r und Ednard Pfeifer .

Der unter Raummangel besonders leü>cni>eit
Schule wurden in der Tullaschule 5 Räume zur
Verfügung gestellt. Als Stellvertreter des
Direktors für die dort untergebrachte Schul -
abteilung wurde Professor Dr . Eimer bestellt.

Wahlfreie Fächer sind an der Schule Latein .
StcnograHie , künstlerische Handfertigkeit und
Orchesterspiel .

Realgymnasium vuiulioldtschule .
Das Schuljahr 1926/27 begann am 19. April

1926 und schließt mit dem 9. April .
Veränderungen im Lehrkörper :

Mit Eude des Schuljahres schieden aus : Lehr-
amts -Refereudar Oswald K l e i n s ch m i d t , der
zur Uebernahme einer Stelle und zur Fort -
setzuug des Vorbereitungsdienstes dem Real -
gymnasium Mosbach zugewiesen wurde . — Dem
Professor Ca r l c i n wurde vom 22 . bis 27. März
1926 Urlaub gewährt zu einer Reise nach Kou-
stantinopel . In den Lehrkörper trat ein mit
dem 19 . 4 . 26 Zeichenlehrkandidat Fritz Klemm
von der Realschule Breisach zur Entlastung des
Zeichen-Inspektors Friede ! und zur Uebernahme
der Geschäfte des Sekretariats . Auf 15 . Dez .
1926 wurde uns zur Ableistung des Vorberei -
tnngsdienstes zugewiesen Lehramts -Referendar
Heinrich V o r g e r aus Karlsruhe . Lehramts -
Assessor Walter Breidt wurde in den bad.
staatl . Schuldieust übernommen mit Wirkung
vom 1 . 19 . 27. Zeichenlehrkandidat Fritz
Klemm wurde in den bad. staatl . Schuldienst
übernommen mit Wirkung vom 1 . 12. 26 . Lehr -
amts -Assessor Rudolf B i e u e r t und Religions -
lehrer Otto S o e l l n e r wurden mit Ent -
fchließuug des Staatsministeriums vom 29 . 11 .
26 zu Professoren ernannt mit Wirkung vom 1 .
1 . 27. Professor Dr . Hermann R e i n f r i e d
wurde auf 1 . 4. 27 in den einstweiligen Ruhe -
stand versetzt.

Am 29 . März 1927 fand die Prüfung des evan -
gelischen nnd katholischen Religionsunterrichts
statt . Die schriftliche Reifeprüfung fand
vom 21 .—24. Februar statt : die mündliche am
15., 16 . uud 17 . März . Zum Vorsitzenden der
Prüfungsbehörde war als Vertreter des Unter -
richtsministeriums Dr . Karl Dürr . Direktor
der Lessingschule in Mannheim , ernannt .

Die außergewöhnlich hohe Zahl v ^ n Erkran -
knngen hatte zur Fvlge , daß in 15 Klassen ein
Wechsel von Lehrern während des Schuljahres
eintreten mußte . Der Gesundheitsznstand der
Schüler kann als gut bezeichnet werden .

Elternbeirat : Außer dem Beirat der
Humboldtschule , der ein Verwaltungsorgan ist.
hat die Schule einen Elternbeirat , dessen Mit -
glieder ans der Reihe der Eltern gewählt sind ,
und zwar sind für jede Klasse je ein Mitglied
und ein Stellvertreter gewählt . Vorsitzender
des Beirats ist z . Zt . Professor Dr . Weyrich .
Der Elternbeirat hat in der Regel jedes Prittel -
jähr eine Sitzung . — Elternabende werden
jedes Dritteljahr , der Regel nach klassenweise
abgehalten . Der Besuch ist sehr gut : auch die
angesetzte» Sprechstunden der Lehrer werden gut
besucht .

Die Humboldtschule ist ein R e f o r m-R e a l-
gymnasium , d . h . das Latein beginnt in
V III (Frankfurter Reform -Lehrplan ) . Die Hum¬
boldtschule hat mit der Helmholtz -Oberrealschule
und der Kant -Oberrealschule den gleichen Unter -
bau ( für die Klassen 6 bis 4 ) . Es ist also in den
3 unteren Klassen und insbesondere nach der
Quarta ein Uebergaug von einer der Oberreal -
schulen an die Humboldtschule und umgekehrt
ohne Aufnahmeprüfung möglich.

Schülerzahl : Im Anfang des Schuljahres
wurden 336 vom vorigen übernommen , in
seinem Verlause sind 79 eingetreten , die Gesamt -
zahl der Schüler betrug also 415 . Nachdem 21
während des Jahres ausgetreten sind , stellt sich
die Zahl der Schüler am EnÄe des Schuljahres .
1 . März , auf 394 , und zwar ausschließlich
Knaben . 354 von ihnen sind Badener , 33 son -
stige Reichsdeutsche, 7 Reichsausländer .

Siehe „Karlsruher Tagblatt " Nr . 100.

Landesfeuerwehr - Llnierstützungskaise
.

P . A . Nach dem Geschäftsbericht
1926 hat die LwudesfeuerweHr-Uicke rst>^ ?

kafse zur Förderung des Fmierloschweicns
genöe Beträge verausgabt :

1 . Unterstützung an verunglückte
männer uns Mitglieder von Löichmsmii ^ ^
sowie an Hin terM ebne von solchen
irnd zwar :

2) für wiederkehrende Unter -
stützungen in 55 Fällen . • • • 3* 38B'Ä

t>) für einmalige Unterstiitzun '-
S- n in 175 Fäller . S57®JJ

2. Beihilfen zur Anschaffung von ^
Aus r uftungSstü cken , sowie zur Heriteuuns
Hndrantenanlagen , und zwar : . .

f ) an 166 Gemeinden . . » » • • •
b) an 37 Feuerwehren

'
mJ)«

, Kür geleistete Ueberlandhilse diM# M .
bil - und Motorspritzen usw . wurde«
verausgabt . . . %tntf

Der Anfwawd für die Besichtigung ocr

löschein richdun ge n durch d ie sür die ^
Bezirke bestellten Feuerlöschinspsktorcn

^

3 429,15 Rm . , .
Die Mittel zur Bestreitung

gen der Lawdesseuerwehr -MrtenUlb ^
werden vvm Mimstevbww des Inn «» ,j »» in
vrnt der Ge-bäudeversi che riungsansta 1t n»

Baden zum Geschäftsbetrieb zugelai!encn

versicherarngs>unter nehm-nn gen für ge¬
Zwecke geleisteten Abgaiben zur VerW «

stellt.
Weiiernachrichiendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsru
^

V on dem jetzt über dem Nvrdmeer
Tief reichen einige Ausläufer bis / c" .^ >
laud , sodaß noch immer mit zeitwelllger MllCtt
fung mtö einzelnen Niederschlägen
sein Surfte . Ob » ach Abzug dieser p0»
mehrtägige Besserung eintreten wird . VA

« zen
dem Verhalten des westlich England ue_

Hochdruckgebietes ab. ^ . e»weifc
Wetteraussichten für Dieustag : No« *

{% ägen
wolkig und kühl mit einzelnen Nieder!«

und wechselnden Winnen . lWiederhou -l

Wetterbericht des frankfurter U«iocrfit
Instituts für Meteorologie und vWt"'

Aussichten für Mittwoch: I « ^ fe *!„ ut>'
Fortdauer der bestehenden Witterung - ^
günstigen Lage» Gefahr leichten

Badische Mel dungen^
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ifas jjtoiQß8c
„Ich bringe Dir ein Osterei, das schönste, das ich fand!

Du bist entzückt, ich seh's Dir an, da — nimm es in die Hand
Und schau es erst mal näher an und blättre drin und staune
Was Du da Schönes backen kannst — gibt das nicht frohe Laune?'*

Es ist fürwahr ein reicher Fund, den Du mir mitgebracht,
Die schönsten Torten back ' ich jetzt, damit das Herz Dir lacht!"

G ..B««k ;n" 1 Stüde 10 Pfennig ,
'

* OOtkCT , BißlöfCiCl.
10 p^ " 5 Pfo, V.nille-SoBMpulwr5 PJy . CSJ. -

ochokoladen Puddingpulver15 PfSS Sdiokoladeuspeise mit gehaditea Mandeln 23 Pfy.. Gultin J25 5 35 Pfg . 1



Das reine Cocos -Speisefett
zum

) j i „ mm Kochen Braten
und Backen

Tagung der bad . Obstbauvereine .
Kid . Heidelberg , 11 . April . Im Gartensaal

der „ Harmonie " nahm am Samstaq abend die

Tagung der badischen Ol , st b a uv e r e i n e

ihren Anfang . Das Reichsernäyrungsmim -

sterium müßigte die Bedeutung des badischen

Obstbaues , indem es Ministerialrat S -tretch

entsandte . Der Vorsitzende des Be ^ irksobit -

bauvereins Heidelberg , Zlltstadtrat -schepp -

Heidelberg begrüßte die Anwesenden . Den

Borsitz ftthrte der Präsident der Badi >chen

Landwirischaftskammer , Graf Douglas .

Den ersten Bortrag über Obstbauförderung

durch BerfuchSriiiqe hielt Landwirtl
' chaftsrat

Eberhard - Karlsruhe . Er schilderte die

Tätigkeit der landwirtschaftlichen Bermchsringe
und die Schwierigkeiten , die sich in Baden , in -

folge der starken Parzellierung der Güter >e-

dem Fortschritt in den Weg stellen . Die Tätig -

keit der Bersuchsringe soll nun auch auf den

O b st b a u . ausgedehnt werden . Bon den zur

Gründung tund Unterhaltung der Bersuchsringe
vom Staat zur Verfügung gestellten 7.00Q0 .41

soll ein entsprechender Teil künstig für die

Forderung des badischeu Obstbaues verwendet
werden . Der baöis .che Obstbau , der 14 Mil -

lionen Obstbäume zählt , ist noch in viele Sor -

ten zersplittert . Aufgabe der Bersuchsringe ist
es , für die Züchtung von wenigen , aber aus -

gesprochenen Qualitätssorten einzutreten und

die Züchtung an eine schöne marktfähige Aus -

lese und Aufmachung zu gewöhnen . Die obst¬
baulichen Versuche find natürlich Aufgabe der

Obstbauinspektorcn , die daher auch dem 'Vor -

stand der Bersuchsringe angehören müssen .

Anschlüsse der Landwirtschastskammer werden
die Frage zu prüfen haben , inwieweit - der

badische Obstbau in das Arbeitsgebiet der Ber¬

suchsringe einbezogen werden kann .

Hieran schloß sich eiu Bortrag des Bürget -

Meisters Bohnert - Ottenhösen über „Das
neue Branntweinmonopolgesetz

" . Der Redner ,
ein eifriger Verfechter der Rechte der Klein -

breniier , wies darauf hin , daß Obstbau und
Kleinbrennerei untrennbare Gebiete sind . ES

besteht eine Anteressengemeinschaft . Ein gemein -

fames Vorgehen der Absindnngsbrenner mit
den 20 000 Mitglieder zählenden Obstbauver¬
einen müßte den Kleinbrennern ihre alten
Rechte wieder zurückerobern . Der Kleinvren -

uer entzieht kein marktfähiges Obst dem mensch -

lichen Genuß , sondern er schaffe aus Abgängen
Werte , da sonst auch die Obstbauern nicht im -

stände wären , ihre Schuldzinsen zu bezahlen .

In dem dritten Vortrag des Abends über den
Obstbau an der Bergstraße schilderte Obstbau -
Oberinspektor B r u ck e r - Heidelberg die
äußerst günstigen , klimatische » und Bodenver -
Hältnisse an der Bergstraße . Früher war der
Rebbau hier stärker verbreitet als der Obstbau ,
doch hat er in den letzten 25 Jahren stark ab¬
genommen . In den elf Gemarkungen von
Heidelberg bis Laudenbach an der hessischen
Grenze stehe heute etwa eine Million Obst -
bäume . ' Der Amtsbezirk Hewclbera ist der
obstbaumreichste Bezirk Badens . Bon den
IM000 Kirschbäumen des Bezirks sieben allein
08 000 aus ber Heidelberger Gemarkuuq . Da -
neben haben wir im Bezirk noch 210 000 Apfel -
und 180 000 Birnbäume . Mit 15 000 Pfirsich¬
bäume » steht Weinheim in ganz Baden an der
Spitze . Auch viele Beerensträucher werden als
Unterkultu ? unter den Obstbäumen noch ge-
züchtet . Zum Schluß bedauerte er sehr , daß die
srühereu Obstmärkte teils wieder verschwunden
shii6 und sprach den Wunsch aus . daß sie bald
wieder überall zur Regelung des Absatzes ein -
geführt werden möchten .

Am Sonntag vormittag erfolgte eine Blü -
tenwanderung von der Alten Brücke über
den Philosophenweg nach Han -dschuhsheim .

KandbaA Polizei Rastatt — M .T .B . 5 : 1 .

Am Sonntag fand trotz der ungünstigen Wit -
terung auf dem M .T .B .-Platz im Wildpark
Wettspielbetrieb statt . BormittagS begegneten sich
zwei Faustballmanuschastcn des T .B . Bulach
und des M .T .V ., die beide von M .T .V . mit
48 : 59 und 51 : 01 gewonnen wurden .

Nachmittags standen sich die Polizeimann -
schast Rastalt und die M .T .V .-Mannschast ge-
genüber . Auf dem Platze standen große Was -
fermassen . Trotz Kamps - und Siegeswillen auf
beiden Seiten , verlor das Sviel keinen Augen -
blick den Charakter eines Freundschaftsspieles .
Der von M .T .V . eingeleitete und in einem für
die Platzverhältniffe

"
beinahe uualaublichem

Tempo vorgetragene Angriff führte bereits in
der ersten Minute durch uuhaltbareu Schnß des
Mittelstürmers zum ersten Erfolg . In den
nächsten 20 Minuten gelingt es Rastatt , Aus -
gleich und Führung zu übernehmen . Auch in
der zweiten Halbzeit wurde bis gegen Schluß
das scharfe Tempo beibehalten . Bei gleich -
mäßig verteiltem Feldspiel behält Rastatt je -
doch vermöge seines durchschlagskräftigeren und
präziser arbeitenden Sturmes mit drei weite -
ren Toren die Oberhand .

Fußball
Das neue Doielsvltem i » Tüddeutschland . Di « Tviel -

systemkommissuui im Süddeutschen Fubballoerbaivd
hielt in München eine Sitzung ab . Tie ivichtiMcn Be¬
schlüsse wenden als Anträge dem auftervrdenMchen
BerbanöStag , der im Dorn in Mainz stattfindet , unter¬
breitet . Die Kommission beschloß. den Bezirk
Rhcinhessen - Saar aufzulösen . Die Saar -
verein « sollen dem RixÄn bezirk n»Ä die Rhetuhelseii -
»ereil «: dem Mainbezirk zugeteitt werden . Dt « Zakit
der BezirkÄi <»ave « inc >oird in jedem Bezirk auf 16
erhöht . Die Mannschaften Wielen iu , jmi Gruppcn
, u je acht Bevcinen . Di « acht Grurpeiim ^ister wielxn
sofort in einer DovvelrunHe um die sitdi>«>»tsKc Mei¬
sterschaft. An der A b st i e g s f r a g e einigte man sich
auf Sie folgenden , dem Berban >dsta « ,»u unterbreitenden
Antrag « : Alle KreiSmeifber steigen auf , es findet kein
Abstrog statt .

Schwimmen .
Süddeutsche Sckwimmsesttermiue . Die Z>aht ixr

S <hwim,mfcste im stiddemtschen VerbanSegeHdet rohji in
di«ser Daiwn vermutlich recht beträchtlich werden . Siach
den bisher » orlivgenten Terminen dürften iedenfallo
mehre « äukerst interessant « Beranstaltungen z.u erwar -
ten sein . Bekannt siivd bis jebt folzen >de Äiectingsl
SS. M »i VerHan -dSoffeneS von Neptun Karls -

ruhe . ki. Juni Antern,aitv >n>al« s des 1. Fmnikfurter
Schu >irnni»glubr . 17 . Juli Krcisvsfones in Kranken -

tbal lPialz ) . S4. Zuli Jnter,l .crtwnales des Schwimm -

Club Bregen «, » l . I -»Ii VevbanidsvffciieS der Bayern 07
Nürnberg .

16 . April 1927
unsere sämtlichen Geschäftsräume- ~ «»amujcaen uestaatvsraaaiv

geschlossen

Des Lobes voll
schreiben uns täglich zahlreiche Hausfrauen, die L>

Suma dasWaschmittelgefunden haben,welches auch

den hartnäckigsten Schmutz entfernt, ohne im ge^

ringsten anzugreifen.
•» so schreibt Frau Oberschulrat Lindner, Berlin;

„Endlieh einmal ein Waschmittel , da « vollkommen

weiße Wäsche gibt und nicht anjreift . Ihr neues

Fabrikat Suma steht unerreicht da in seiner Güte ,

und nicht iu unterschätzen sind die Ersparnisse an

Zeit , Mühe und Geld , die damit verbunden sind .

Kaufen Sie noch heute Suma für den nächste, .

Waschtag ; auch Sie werden davon entzückt sein,

„Sunliebt"Mannheim

' Hause Stefanienstrafie 86
« mUclie Praxis aas .

Telephon 3320
IU1<ie : von 3—1 Uhr nach-

mittags, Samstags keine.

& 3/htm - msreM §
inRaketen mitderAuf- 1
schrifl j
unddemNamensmg j

& neuesten Reccordl
^ ^ «snert !

SUMA wascht" weisser°°
• o . und schonender!
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Otto Schwarz
Konditorei und Caf6 / KarlStraße 49a

Fernsprecher 5547

Filiale : Katferffr. 183, Edte Herrenflr.

ladet zum Besuch seiner Reichhaltigste Auswahl in

Osfer -Ausstellung SÄ
* *

»
best 0uaJ " / Gefäl le Schokolade

-

fü (] an
• S* er t - Eicr mit Marzipan -Creme u . Nong »J

"

I Krokant -Eier Pralinen in größt . Auswahl

Eigene Fabrikation
.
findet bei mir nur erSf"

Qualitätsware bei billigster Preisberechnung

Darmsfädter und Nationalbank
Kommanditgesellschalt aal Aktien

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteil für das
Geschäftsjahr 1926

Kr die Aktien k RM. 100.— auf RM. 1Z—,
für die Aktien ä RM. 120.— auf RM. 14.40

festgesetzt wurde . Die Auszahlung erfolgt vom 9. d . M . ab unter
Abzug von 10 % Kapitalertragssteuer , also

für die Aktien & RM. 100.— mit RM. 10.80,
iür die Aktien & RM. 120.— mit RM. 12.96,

gegen Einreichung des Dividendenscheines
Nr . 1 zu den Aktien Nr . 1—33 000 über je RM . 100.— der ehe¬

maligen Nationalbank für Deutschland Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien ,

Nr . 7 zu den Aktien Nr . 1—50 000 über je RM . 120.— der ehe¬
maligen Nationalbank für Deutschland Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien ,

Nr , 7 zu dtn Aktien Nr , 33 001— 190000 über je RM . 100.— der
ehemaligen Nationalbank für Deutschland Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien ,

Nr . 14 zu den Aktien Nr . 1—350 000 über je RM . 100.— der ehe¬
maligen Bank für Handel und Industrie ,

bei der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft
auf Aktien , Berlin W 8, Behrenstr . 68/70 , und deren sämt¬
lichen Niederlassungen sowie

in Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Homburger .
Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmen¬

stempel bezw , dem Namen des Einreichers zu versehen .
Wir sind auch jetzt noch bereit , die Aktien der öhemsligen

Aktiengesellschaft in Firma Nationalbank für Deutschland (aus¬
gegeben vor dem Jahre 1920) sowie die Gulden -Aktien der ehe¬
maligen Bank für Handel und Industrie unserer früheren Aufforderung
entsprechend m Aktien unseres Instituts umzutauschen ,

Berlin , den 9 . April 1927.

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Neue Früh ]ahrs - Modelle
eingetroffen in

Damen- , Herren-
ü . Kinderschuhen
bekannt orstkl . Qualitäten

bei billigsten Preisen

Für kranke und empflndllohe Fülle

REFORM - SCHUHE
mit und ohne Einlage , in großer Auswahl !

Schuhhaus
Amalienstrasse 23

RltAnNfinftAn berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
HOOnnemen Inserenten des „ Karlsruher Tegblatts

"

Pullovers
für Damen und Herren

Strick -Kleider
orig. Wiener Modelle

Und .Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- imd Heirenstrasse

Wanderschuhe

und Wetterstiefel
in idealer Paßform und
vollkommensterAusführung

WM GesellWsks - nnö SWMOe

Reformhaus Neubert . Karlsruhe
Amalienstrahe 25 — Eingang Waldstrahe

schönste Schmuck
für Veranden, Balkon,Fensterbretter usw. sind
unsere weltberühmten

echten

Gebirgs-
Hfin

' enelken !
Illustr. Preisliste hierüber
sowie über andere Bal¬
kon- u . Garten-Pflanzen,Blumen-u. Gemüsesamen
gr. und fr. l Zahlreiche
Anerkennungsschreiben .

Eibl & Co.
Versandgärtnerei

Traunstein llü (Oberb .)
muammm gaamam

WWmmer
In arlkter Auswahl

in bedeulcnd
trmä Bisten

Preisen
8 . öeik .

Möbelgeschäft
Srbvrimenttrake 80 .

/ ✓ S Y . astsA

-6CWCC czcccA ' '
y ^

n . O ' / » -

X»ff**

SIC

DAMENHÖTE
in Frühjahrs - u . Sommer - Neuheiten
kaufen Sie am vorteilhaftesten u . billigsten bei

Pawifl

Karisrur . e , Ludwig - WilhelmstraBe Nr . 11
Füll e Gernsbach , Bleichstraße Nr . 27

BE9

Große Auswahl
Strümpfen
Handschuhen
Hosenträgern
Krawatten
Kragen und
Kurzwaren

Tel 1500 .
Karlsruhe , ICaaserstr . 152 ,

CONDITOREI UND CAf^

in

^ aP ^ äbmscbüm
Mir Haushalt , Gewerbe und Industrie

„ Adler "»Schuhmacher -
und Sattler - Maschinen

Spezial - Nähmaschinen
für Wäsche - . Kleider -
Schuh - Fabriken

r tT

Strickraischinen HaS ^
Fachmännische Ausführung von

Reparaturen
aller Fabrikate und Systeme

Meli-
S/xia .Triumph-

Fahrräder, «V»

k « i„ Triumph 1
zuverlässigste u . beste Nrhrcibmaschln «

Erleichterte ZaH.lm.o ^ h 'dingntngert
nach üeberelnkunlt

- -{JIsjui i ci v, . .

Krietr.Kasel
Waldstraße 43 -45

empfiehlt
« ine aufs Reichhaltigste ausgestalte

««

mmmeiiuM
TELEPHON 699

I « g .2
Mlf
£2 -8 .8
a = j&a
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X KARL DORRTHöh- und Kohlenhandlung, Ü2S5SCÄ£
Die da frei sind .

Roman
von

Henriette v . MeerSeimv .
lGräfin Margarete v . Bünau ).

<28 ) ( Nachdruck verboten .)

•öettri faßte gewaltsam die Hände des jungen
Mädchens und hielt sie fest. „Ich will arbeiten
. . . nicht nur frei schaffen , sondern kopieren ,
porträtieren , alles , was du willst , um soviel
Geld aufzubringen , daß wir deinen Bater in
einer guten Anstalt unterbringen können . Das
muß und wird mir glücken. Für die erste Zeit
leben wir von dem Preis , den ich sicher für die
. Danae " bekomme ."

„Was hilft mir das ? Niemand kann die
Stelle am Krankenbett meines Vaters einneh -
men . Dort ist mein Platz ."

„Allerdings zwischen mir und deinem Vater
müßtest du wählen . Ich kann nicht versprechen ,
mich den Launen eines Morphiumsüchtigen
Nervenkranken zu fügen ."

„Ich dächte , sein Unglück wäre groß genug ,
um ihm wenigstens Achtung zu verschaffen."

„Ich kann seine Krankheit weder als Ber -
dienst ansehen , noch als Entschuldigung für alles
gelten lassen. Wenn du mich heiratest , Monika ,
so widme ich dir mein Leben . Die Kunst soll
vorläufig nur Brotverdienen sein . Als Gegen -
leistuug fordere ich nur eines von dir . . ."

„Daß ich mich von meinem Vater trenne ?"
»Ja ."
„Das kann ich nicht." Sie legte die Hände

vors Gesicht . Große Tränen liefen durch ihre
Finger . Ihr Schmerz rührte ihn . Er kniete
neben ihr nieder und küßte die Tropfen von
ihren weißen , schlanken Fingern fort .

Heftiges Klopsen an der Tür schreckte beide
aus ihrer Versunkenheit auf . Henri Dnbois
sprang in die Höhe. Doktor Hardt stand auf der
Schwelle . Ueberrafcht sah er in das des ihm
unbekannte » Herrn verstörte und Monikas
tränennasses Gesicht .

„Braucht mein Vater mich ?" fragte das junge
Madchen rasch . Sie gab sich keine Mühe , ihre
Tränen zu verbergen .

„Nein , augenblicklich nicht, ich wollte mich von
Ihnen nur verabschieden , Fräulein Ehlers . Um
1 Uhr ist alles zum Empfang Ihres Vaters be-
reit . Ich schicke ein KrankenautomobU ."

» :nri Dubois verbeugte sich leicht vor dem
T/ . tor und nannte seinen Namen .

Der Arzt erwiderte die Höflichkeit in gleicher
Weise.

„Ist der Zustand des Professors heilbar ?"
fragte Henri in der ihm eigenen , kurz ener -
gifchen Art .

„Heute schon ein abschließendes Urteil - <Hit*
geben , ist unmöglich "

, entgegnete Hardt kühl.
„Ich muß aber wissen, woran ich bin . Da Sie

das Vertrauen des Professors besitzen , so sage
ich es Ihnen lieber gerade heraus : ich bin mit
Fräulein Monika Ehlers verlobt und mir liegtalles daran , sie bald zu heiraten ."

In dem Gesicht des Doktors zuckte kein
Muskel :

„Dürfte ich bitten , meinen Patienten vorläu -
fig mit allen solchen Familienangelegenheiten ,die Erregungen verursachen könnten , zu ver -
schonen? " bat er kühl . „Professor Ehlers teilte
mir mit , daß er die Verlobung seiner Tochter
nicht billige . Also kann von einer Heirat wohl
nicht die Rede sein. Der Zustand meines Pa -
tienten ist sehr kritisch .

"
„Monika braucht nur das zu tun . worum

ich sie bitte , und alle Schwierigkeiten sind ge-
löst."

„Darf ich fragen , was Sie wünschen , Herr
Dubois ."

„Daß meine Braut ihren Vater im Sanato -
rium läßt und mit mir geht . Die Kosten des
Aufenthaltes , die Kur — alles bezahle ich ."

„Fräulein Ehlers kann in absehbarer Zeit
ihren Bater nicht verlassen . Der Professor ist
blind und gelähmt . Die Heilung wird sehr lang -
sam gehen . Jede neue Erregung würde einen
Rückfall, ja seinen Tod verursachen ."

„Nun , und wenn das wirklich einträte , wäre
das so beklagenswert ?" Henri sprach leise, wie
zu sich selbst . „Ist es zu wünschen, dieses jam -

mervolle Dasein mit allen Hilfsmitteln zu er -
halten ? Ein Schrecken, eine Plage ohne Endefür die Pflegenden . Wäre ein rasches Ende nichteine Erlösung für alle ?"

Monika stieß einen Ruf der Entrüstung aus .Doktor Hardt blieb ganz gelassen:
„Wir Aerzte denken anders " , meinte er nurleichthin .
Sein undurchdringliches Gesicht , die unnah -bare Haltung verdrossen Henri . Er wandte sichab und trat ans Fenster , trotzdem hörte erdeutlich die Verhaltungsmaßregeln , die der ArztMonika gab . Aber er drehte sich erst wiederum , als er merkte , daß Hardt das Zimmer ver -

lassen hatte . Die kühle Gleichgültigkeit , mit
welcher dieser seine Heiratspläne anhörte , ohne
sie überhaupt der Diskussion wert zu erachten ,empörten ihn :

„Monika , ich warne dich vor diesem Men -
fchen", rief er dem jungen Mädchen erregt zu.
„Dem traue ich nicht. Der führt Böses im
Schilde . Das ist ein Charlatan , ein Kurpfuscher ,der euch für seine Zwecke ausnützen will ."

„Er ist ber einzige , der Helsen kann mtfc will " ,antwortete sie fest . „Stoße ich seine H" id zurück,so gleite ich in einen bodenlosen Abgrund ."
„Hier hast du meine beiden Hände , um dich

herauszuziehen . Du brauchst nur zuzugreifen ."
„Mich willst du retten , aber meinen Bater

versinken lassen !"
„Mehr kann ich doch nicht tun , wie dir an -

bieten , alles für ihn zu bezahlen . Wie sollenwir denn mit einem so schwer Kranken zu-
fammenleben . Wenn ich verdienen will , muß
ich doch arbeiten können . Dazu brauche ich
Freiheit , ungestörte Ruhe und seelisches Gleich-
gewicht. Und was hätte ich von dir , wenn du
ewig mit deinem Vater beschäftigt wärest ? "

„Ich sehe es vollkommen ein , daß ein Zu -
sammenleben jetzt unmöglich ist. Latz mich allein ,
ich bitte dich."

Eine Weile blieb er zögernd neben ihr stehen.
„Vergiß nicht, daß du es so gewollt hast" , sagteer endlich langsam mit schwerer Betonung .lieber ihre erblaßten Lippen kam kein Laut .

„Willst du mir wenigstens manchmal schreiben,Monika ? " bat er .
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